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% 149. Mittwoch, den 14. Dezember 1842. 


N Berlin, vom 12. Dezember. ferne Syrien für Deutſchland erſcheinen: man 
Se. Mafeſtät der König haben Aller nädigſt beobachtet, auch hier mit ſteigender Theilnahme 
ruht, dem Reiſe⸗Rechnungsführer Er. aiſerl. die Entwickelung der in den dortigen Zuſtänden 
Bote des Erzherzogs Johann von Oeſterreich, eingetretenen Kriſt'. Das Neueſte nun, was 
Hof⸗Jabl⸗Amts⸗ Liquidator Anton Spatz, den man in dem Betreff will erfahren haben, iſt, daß 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Kam⸗ aus der öſterreichiſchen Stgatskanzlei, faſt unn it- 
merdiener Sr. Kaiſerl. Hoheit, Joſeph Unterſtei⸗ telbar, nach vollkommener Wiedergeneſung ihres SL 
ner, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; Ehefs, eine zunächſt an das Londoner Cabinet 
den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Dire tor Wer zu gerichtete Note hervorgegangen iſt, worin daſſelbe 
Warburg zum Direktor des Land⸗ und Stadtge⸗ dringend aufgefordert wird, jenen Zuſtänden, in 
richts zu Paderborn zu ernennen. Verbindung mit feinen Alliirten, ganz diejenige 
Berlin, vom 13. Dezember. Auſfmerkſamkeit zuzuwenden, die ſte als „eurd⸗ 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt päiſche Angelegenheit “ verdienten, Iſt nun dieſe 
eruht, zur Verbeſſerung der kirchlichen und geifte Angabe, die privatbrieflichen Mittheilungen aus 
lichen Muſik im Allgemeinen, dem Kapellmeiſter Wien entlehnt ſein ſoll, richtig, ſo würde daraus 
Dr. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdg die Ober⸗ folgen, daß man dort keineswegs beabſichtigt, die. 
Ü Auf und Leitung dieſer Mufit, unter Beile⸗ Anerkennung des von der Pforte verfügten Re⸗ 
gung des Titels General⸗Muſik⸗Direktor und mit gentenwechſels in Serbien und der Walachei le⸗ 
orbehalt der noch zu treffenden beſonderen An- diglich an die acht i der dabei zunächſt bethei⸗ 
ordnungen, zu übertragen. a lligten Schutzmacht zu knüpfen, vielmehr geſonnen 
0 Frankfurt g. Main, vom 6. Dezember. ſei, daraus eine Frage der allgemeinen Politif zu 
Als ſich im Sommer 184), in ii des zu machen. ö gt \ 
London zum Schutze der Türkei abge chloſſenen Hannover, vom 6. Dezember. 
Vierbundvertrags, der politiſche Horizont im We⸗ Endlich ſcheinen jetzt Anſtalten zur Vermählun 
ſten Deutſchlands zu trüben hegann, erhoben ſich des Kronprinzen inne zu werden, wennglei⸗ 


\ 


manche Stimmen, die es innigſt bedauerten, daß der Zeitpunkt noch immer nicht beſtimmt iſt und 
der deutſche Bund er laufe, wegen einer ihm wohl nur vermuthungsweiſe im Publikum auf die 
lanz fremden Angelegenheit in einen verderblichen Mitte des Februar feſtgeſetzt wird. m. 
Krieg verwickelt zu werden. Sei es nun, daß Prag, dom 0. Dezember. 
man in der Zwiſchenzeit über die Intereſſen des (L. A. Z.) Mit großer Freude ‚efebr ie: 
Bundes eines Beſſern belehrt worden, oder daß aus zuverläſſiger Quelle, daß die Beſorgniſſe 
die kürkiſchen Honauprovänzen, ſchon wer nicht gegründet ſeien, welche kürzlich von einigen 
gen ihrer geographiſchen Lage, in politiſcher und Blättern verbreitet wurden rückſichtlich der Schwie⸗ 


kommerzieller Beziehung uns wichtiger als das rigkeiten, die dem zwiſchen Oesterreich und Sach⸗ 
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fen abzuſchließenden Poſtvertrage entgegenſtehen 
ſolen. Daß unſere Regierung eudlich von der 
Wohlthat 1 5 erleichterten Geſchäftsverkehrs und 
von Nachtheilen der bisherigen Beſchränkungen 
ſich überzeugt habe, beweiſen die bisherigen Ver⸗ 
träge mit Baiern und Baden, und unſer Bevoll⸗ 
mächtigter für die Unterhandlungen mit Sachſen 
iſt gewiß mit nicht minder erleichternden Inſtrue⸗ 
tionen verſehen, da bekanntlich unſer Geſchäfts⸗ 
verkehr nach und durch Sachſen ungleich zahl⸗ 


reicher und wichtiger iſt als mit den genannten 


beiden Staaten. Die Sächſiſche Regierung ande⸗ 
rerſeits hat für die Förderung der Intereſſen ihrer 


Angehörigen ſtets zu viel Umſicht und warmen 


Eifer gezeigt, als daß ſie den großen Einfluß, 
den die Erleichterung des Verkehrs mit dem ſüd⸗ 
lichen Nachbar auf Sachſens Geſchäftswelt äußern 
muß, nicht im vollſten Maße zu würdigen wüßte. 
Ueberdies ſind hier noch die Bemühungen in dank⸗ 
barer Erinnerung, welche der jetzige hochverdiente 
Chef des Sächſiſchen Poſtweſens ſchon bei frühern 
Verhandlungen mit unſern Behörden für die Er⸗ 
leichterung des Poſtverkehrs zwiſchen beiden Staa- 
ten an den Tag legte. Man giebt ſich daher mit 
vollſtem Vertrauen den Hoffnungen hin, welche 
die neueſten Nachrichten für eine baldige und 
entſprechende Beendigung der von beiden Seiten 
mit gleichem Eifer betriebeyren Verhandlung er⸗ 
regten, und glaubt, daß bald nach dem Beginne 
des neuen Jahres die für Sachſen und Oeſter⸗ 
reich ſo wohlthätige Convention ins Leben treten 
werde. 
Haag, vom 1. Dezember. 
(Rh.⸗ u. Moſel.⸗Z.) Was auch auswärtige 


Blätter über einen projectirten Handelsvertrag 


zwiſchen den Niederlanden und Preußen ſchreiben 
mögen, ich kann Ihnen die Verſicherung geben, 
0 Be bis jetzt in den am beſten unterrichteten 


Kreiſen hier nichts darüber verlautet. Unſer Fi⸗ 


nanzminiſter wird zu ſehr von den innern Ange⸗ 


legenheiten in Anſpruch genommen; nach deren 
Beendigung aber wird ſeine erſte Sorge ſein, 
fih mit einem Handelsvertrag mit Preußen und 
Belgien zu beſchäftigen, denn es thut unſern 
Zuckerſiedern und Kolonialhändlern wohl Noth, 


daß der Weg nach Deutfchland offen bleibe. 


Das Regierungsperſonal, das, wie man ſagt, bei 
einigen Haupkgeſchäften betheiligt iſt, wird in 
feinen eignen Intereſſe die Sache fo viel als 
möglich zu fördern ſuchen und ſogar kleine (1) 
Zugeſtändniſſe nicht ſcheuen, um den 
Hauptzweck zu erreichen. f 
Paris, vom 6. Dezember. 

Im Commerce lieſt man: „Wir meldeten ſei⸗ 
ner Zeit nach Briefen aus Valparaiſo die Ab⸗ 


fahrt einer Franzöſiſchen Flottille, welche ſo be⸗ 


deutende Proviant⸗Vorräthe au Bord hatte, daß 


man dargus die Abſicht einer Ausſchiffung an ir⸗ 


die 


gend einem Punkte des Stillen Oeeans folgerte, 
Es hieß damals, daß es ſich darum handle, vor⸗ 
läufige Anlagen zur Begründung eines Aufent⸗ 
haltsortes für Deportirte zu treſſen. Jetzt mel⸗ 
den die Nord⸗Amerikaniſchen Blätter auf die Aus⸗ 
ſage des Capitains eines Wallfiſchfängers, daß 
die gedachte Expedition, kraft verſtegelter Be⸗ 
fehle, die ihr Befehlshaber unter einem gewiſſen 
Breitengrade geöffnet habe, die Marqueſas⸗Inſeln 
in Beſitz genommen hätte. Dieſe Inſeln, welche 
59,000 Einwohner haben ſollen, liegen auf keiner 
der großen Schifffahrtslinien und werden daher 
wenig beſucht. Sollten ſie wirklich Namens un⸗ 
ſerer Regierung in Beſitz genommen worden ſein, 
Ra muß man darüber bald etwas Offizielles er⸗ 
hren.“ 

Der hier verſtorbene Sohn Tippo Saib's ſoll 
den Säbel ſeines Vaters, eine Prachtwaffe, deren 
Scheide von inaffivem Golde und mit Edelſteinen 
beſetzt iſt, Herrn von Jouy als Anerkennung für 
das Trauerſpiel vermacht haben, welches dieſer 
Schriftſteller vor 30 Jahren ſchrieb und deſſen 
Gegenſtand der berühmte Nabob von Myfore war, 

Auf den Hourdequin'ſchen 1 heißt es, 
ſollen nech mehrere andere dieſer Art folgen, und 
es eröffnet ſich ſomit eine reizende Perſpeetive 
für Solche, die an öffentlichen Aergerniſſen Freude 
haben. In das durch und durch corrumpirte, von 
Grund aus unmoraliſche, im höchſten Grade eigen⸗ 
und nichtsnutzige Franzöſiſche Verwaltungstreiben, 
das allein hinreichend wäre, ein Land zu Grunde 
zu richten, wagt manu gar keinen Blick zu thun. 
Nur die Juſtizverwaltung hält ſich rein; von 
allen andern Adminiſtratibnen gilt ohne Unter⸗ 
ſchied das Sprüchwort: „Le diable n’e perd rien.“ 
Der berühmte Tänzer Veſtris iſt geſtern hier 
in einem Alter von 83 Jahren mit Tode abge⸗ 
gangen. N 5 

Der General Bugeaud hat an dem General 
Duvivier einen ſcharfen Kritiker für ſein Buch 
über Algerien gefunden, der faſt keine Idee und 


Behauptung deſſelben aufrecht läßt. Der Ver⸗ 


faſſer wirft ihm vor, aus einem ungerechten Vor⸗ 
urtheile gegen Algerien plötzlich zu einer eben fo 


ungegründeten Vorliebe für die Afrikaniſche Er⸗ 


oberung Frankreichs übergegangen zu ſein, denn 
Algerien habe bei weitem nicht alle die Vorzüge 
und Eigenſchaften des Bodens, welche ihm jener 
jetzt 77 und eben ſo wenig ſchon jetzt die 
geprieſene ſelbſtſtändige commereielle und ökono⸗ 
miſche Bedeutung. Der Handel und das Gewerbs⸗ 
weſen Algeriens iſt nach der Verſicherung des 


Generals Duvivier noch immer ein bloßes Reſul⸗ 


r 


tat der Unterhaltung einer Franzöſiſchen Armee 
in Afrika, von der die dortige Induſtrie und der 
dortige Verkehr faſt ganz allein leben. Wenn 

infuhr in Algerien in den letzten Ne be⸗ 
deutend zugenommen hat, fo erklärt ſich dieſe r⸗ 
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ſcheinung vollkommen durch die feit kurzer det 


erfolgte Verdoppelung der Armee, und man svrt 
handgreiflicher Weiſe, wenn man darin ein Zei⸗ 

en einer ſelbſtſtändigen Triebkraft der Colonie 
ieht. Der Verfaſſer verdammt unbedingt das 
Coloniſationsſyſtem des Generals Bugeaud, das 
nur auf eine frühere oder ſpätere ſchreckliche Ka⸗ 
taſtrophe hinauslaufen könne und jedenfalls bei 
dem erſten Europäiſchen Kriege in ſich ſelbſt zu⸗ 
ſammenſinken müſſe. Der General Duvivier will 
befeſtigte Anſtedelungen in wohlgewählten Gegen⸗ 
den, die theils Kr Militair⸗Kolonten, die für 
eigene Rechnung den Boden bauen, theils durch 
förmlich organtfirte Auswanderungen Franzöſiſcher 
Proletarier gebildet werden ſollen. Seiner An⸗ 
ſicht nach iſt keine ſichere Bodenkultur in Afrika 
möglich, wenn dieſelbe nicht durch Wall 


BEN 


und Graben geſchützt wird, fo daß die bewaffne⸗ 8 


ten Eigenthümer wenigſtens in gewöhnlichen Zei⸗ 
ten zur Vertheidigung ihrer Erndten hinreichen. 
Denn keine Unterwerfung der Araber wird, wie 
er meint, jemals eine Bürgſchaft auch nur für 
den folgenden Tag geben und um das beſiegte 
Volk nach Bugeand'ſchem Syſtem im Zaum zu 
halten, wäre eine Armee nicht von 80,090 Mann, 
ſondern von 600,000 unentbehrlich. Bei dem Sy⸗ 
ſteme der eee Anſiedelungen dagegen, das 
der General Duvivier ſchon in einem vor ſechs 
Jahren erſchienen Buche: Solution de la question 
de. Algerie, in Vorſchlgg gebracht hat, ließe ſich 
die Armee a einen ſehr mäßigen Beſtand zu⸗ 
rückführen. Mit großem Nachdruck lehnt ſich der 
Verfaſſer gegen die Idee des Generals Bugeaud 
auf, die Armee zur Anlegung von Straßen und 
Kanälen und zu Koloniſakions⸗Arbeiten zum Vor⸗ 
theil des Staats zu verwenden. Er behauptet, 
daß die Armee dem Staate gichts ſchuldig fer als 
militatriſche Dienſte und daß die Ausführung je⸗ 
nes Vorſchlags nichts anderes ſein würde, als die 
Wiederherſtellung der Frohnden im Jutereſſe oligar- 
giſcher Tendenzen. Dagegen giebt er ſich die Miene, 
als glaube er nicht, daß der General Bugeaud 
nach dem Marſchallſtabe trachte, denn das Geſetz 
geſtatte eine ſolche Beförderung nur zu Gunſten 
eines Generals, der eine vollſtändige Armee kom⸗ 
mandirt habe und der Gouverneur von Algerien 
ſtehe nur an der Spitze eines Oeeupationscorps. 
Zum Schluß wird dem Genie und der hohen hi⸗ 
ſtoriſchen Rolle Abdel⸗Kaders ein Zeugniß ertheilt, 
das dem Charakter des Verfaſſers um ſo mehr 
zur Ehre gereicht, als es wenige Franzoſen giebt, 
die es verſtehen, einem Feinde Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren zu laſſen. Nicht der Friede von der 
Tafna, ſagt er, hat, wie das Vorurtheil des Fran⸗ 
zöſiſchen Publikums dem General Bugeaud mit 
Unrecht zur Laſt legt, Abdel⸗Kader zu einer Macht 
erhoben. „Er war der Emir ſeines Volks ſchon 
vor jenem Frieden, weil ler das Schwert der Frei⸗ 


> 


ten ſich zurückziehen. 
Erbitterung gefochten. Da das Corps großen 
Theils aus politiſchen Verurtheilten beſtand, ſo 


heit führte, und wenn er einſt fällt wie Ariſtome⸗ 
n s del Mleſſenier fiel, ſo wird er doch der Emir. 
bleiben. Der freie Wille der Seinigen hat ihm 
Geld, Waffen, Pferde, Krieger und die abfolute 


Gewalt gegeben, lange ehe er von den Franzoſen 


anerfannt war. Abdel⸗Kader iſt der Mann der 
Geſchichte; ſie wird ihn nicht vergeſſen, ſie wird 
55 Namen den Jahrhunderten verfündigen. 
Wehe dem Herzen, das die Märtyrer der Freiheit 
nicht zu ehren weiß.“ Der General Duvidier hat 
für fein Buch das Motto gewählt: vox clamantıs 


in deserto; ſeine Würdigung Abdel⸗Kaders iſt ge⸗ 


wiß eine Stimme in der Wüſte. Aber der hingewor⸗ 

19 7 Gedanke, aus Algerien ein erbliches Vice⸗ 

önigreich unter einem Franzöſiſchen Prinzen zu 
bilden wird nicht verloren ſein! 5 

Paris, vom 7. Dezember. . 

Das Wetter hat ſich heute früh aufgeklärt, und 

die Regierung wird im Laufe des Tages wahr⸗ 


ſcheinlich telegraphiſche Nachrichten aus Spanien 


erhalten können. Es hieß dicht vor Abgang der 
Poſt, daß ein Dampfſchiff in Port⸗Vendres ein⸗ 
gelaufen ſei, welches Barcelona am 3. Dezember 
3 Uhr Morgens verlaſſen habe. Die damit an⸗ 
eon Nachrichten lauteten dahin, daß zwei 

eputationen der Barcelonaer Junta von dem 
Regenten gar nicht vorgelaſſen worden wären. Er 
habe ihnen erklären faßßen, daß er auf gar keine 
Bedingungen eingehen könne, und daß er, wenn 
Barcelona ſich nicht am 3. Dezember um 10 Uhr 
Morgens auf Gnade und Ungnade ergeben hätte, 


ſofort mit dem Bombardement beginnen würde. 


Man zweifelte nicht an der unbedingten Ueber⸗ 
gabe der Stadt. f 5 RR 

Dem National wird unterm 9. November aus 
Konſtantinopel über die neueſten Ereigniſſe in 
Tſcherkeſſien (angeblich von Augenzeugen) gemel⸗ 
det: „Die Tſcherkeſſen von dem den Ruſſen un⸗ 


terworfenen Stamme Tſchentee haben 19 empört; 


die Ruſſiſche Armee, 10,000 Mann ſtark und von 
General Golowin in eigener Perſon befehligt, 
zog zur Dämpfung des e aus. Am 29, 
Auguſt ſtießen die beiden Armeen bei der Feſtung 
Nachan, einer der bedeutendſten des Landes, zu⸗ 
us und die Schlacht oder vielmehr das Blut⸗ 

ad begann. 3000 Ruſſen blieben auf dem Platz, 
2000 wurden verwundet, darunter 250 Stabs⸗ 


und Subaltern⸗Offiziere. Die Tſcherkeſſen ver⸗ 


loren 2000 Mann an Todten; 200 wurden ge⸗ 
fangen genommen, unter ihnen 50 Weiber, welche 
gleich den Männern gekämpft hatten. Mehr als 
200 Weiber ſollen ſich in dem Tſcherkeſſiſchen 
1285 befunden und mit den Männern in Tapfer⸗ 
eit gewetteifert haben. Die Feſtung Nachan blieb 

in der Gewalt der Inſurgenten; die Ruſſen muß⸗ 
Sie hatten mit äußerſter 
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hätte ihnen General Golowin für jede tapfere 


That Freiheit oder Beförderung zugeſagt. Dies 


8 wirkte mit zauberiſcher Gewalt, und niemals noch 


Ruſſiſche Soldaten ſo feurig kämpfen.“ 


{ab man e 
5 Liſſabon, vom 22. November. 


Endlich hat der Prinz von Joinville mit ferner. 


lotille, der Belle Poule und der Corvette la 


Cogquette, unfern Hafen verlaſſen, um ſeine Reife 


lich in 


nach Braſilien forkzuſetzen. Man ſagt hier, des 
rinzen Reiſezweck ſei eine von Ludwig Philipp 
fehr gewünſchte eee bang desſelben mit der 
Schweſter des Kaiſers von Braſtlien, der Prin⸗ 
zeſſin Donna Januaria, und ſein verlängerter 
Aufenthalt am hieſigen Hofe ſtehe mit dieſer Ab⸗ 
ſicht in der engſten Verbindung. Es heißt näm⸗ 
I die Geſundheit des jungen Kaiſers Dom 
edro II. laſſe keine ſehr lange Lebensdauer des⸗ 
elben erwarten, und namentlich hätten ſich neuer⸗ 
einer Conſtitution Indieien kundgethan, 

welche die Ausſicht auf eine direkte Chronfolge 
ſehr zweifelhaft machen. Donna Maria ſoll des⸗ 
halb um ſo angelegentlicher die Vermählung ihrer 
Schweſter mit dem Sprößling einer alt⸗katholiſchen 
Dynaſtie ſich zu Herzen nehmen, und ſelbſt Rö⸗ 
miſcher Einfluß ſoll dieſer Angelegenheit nicht 
ganz fern geblieben fein Eine Beſtätigung der 
über die Geſundheits⸗Umſtände Dom Pedro's II. 


verbreiteten Gerüchte erblickte man hier in der 


einige de age der Abfahrt des Prinzen von 


Joinville ſtattgehabten Rückkehr der Braſtlianiſchen 


Corvette Paraguaſa nach Rio Janeiro. Dieſe 


erregte deshalb Aufſehen, weil man dieſes Schiff 


0 


g 99 dieſer 91 85 1 zuſchrieb. 


bisher nach Neapel beſtimmt glaubte, beauftragt 
mit Ausrichtungen in Betreff der bevorſtehenden 
Vermählung des Kaiſers mit einer Neapolitani⸗ 
ſchen Prinzeſſin, und weil man dieſe Rückkehr 
einer eingetretenen Verſchiebung, wo nicht Ge⸗ 


eutſchland möchten dieſe Dinge um fo 
mehr Intereſſe haben, da hier ein Nord⸗ 
deutſcher Prinz als der gefürchtete Nebenbuhler 
Joinville's genannt wird. 8 

London, vom 2. Dezember. 

Der Capitain Elliot, ein Sohn des früheren 


erſten Lords der Admiralität, iſt nun vor ein 


‚einer in früherer Zeit ſehr 
aber in der Anwendung auf 


Strafe. N SEE 
In England iſt es nichts Seltenes, daß Familien 


N 


Kriegsgericht beordert worden, weil er den Sohn 
des Kaplans am Invaliden⸗Hoſpital zu Chelſea, 
herrn Gleig, einen auf feinen Schiffe dienenden 
ähnrich, mit einem Tau⸗Ende hat züchtigen laſſen, 
ewöhnlichen, jetzt 
ffiziere verpönten 


ber Koſten wegen ihre Kinder viele Jahre unge⸗ 


tauft laſſen, was 
Staatskirche, trotz 


D 


Pass; 


darum thunlich iſt, weil die 
all ihrer politiſchen Macht 

und krotz der Regiſtrations⸗Akte, 1575 dem ſelbſt⸗ 

geſetzlichen Hausregiment gegenüber, 
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Für 


das jeder 


eiferſüchtig überwacht, nicht jene geiſtliche Polizei 


e beſitzt, die in andern Ländern mit der 
ürgerlichen, Polizei, mit einiger Beeinträchtigung 
der perſönlichen Freiheit, Hand in Hand geht. 
In einem Orte von Wiltſhire kam neulich der 
Fall vor, daß ein vor dem Altar ſtehendes Braut⸗ 
paar als ungetauft erkannt wurde. Der Pfarrer 
ließ ſich die Taufgebühr von 2 Sh. auf 3 Pence 
herunterhandeln. ER DR 
Alexandrien, vom 21. November. Er 
Die Egyptiſche Regierung kommt wegen der 
Beſtellung der Felder in immer größere Verlegen⸗ 
heit. Trotz des Mangels an Zugvieh, welches 
die Seuche wegrafft, hat Mohammed⸗Ali den 


Vorſtehern der Dörfer befohlen, eben ſo viel 


Land zu bebauen wie im vorigen Jahr, und zwar 
unter Androhung von Stockſchlägen. Dieſer grau⸗ 
ſame Befehl, deſſen Vollziehung nicht in Zweifel 

ezogen wird, hat unter den Vorſtehern der Dör⸗ 
er einen paniſchen Schrecken verbreitet, und fie 
verlaſſen ſcharenweiſe das Land mit den Ihrigen. 
Wenn dieſe Auswanderung nicht verhindert wird, 
müſſen ſehr verderbliche Folgen in der Zukunft 
eintreten. f 

Nanking, vom 16. September. 

Die Urkunde des zwiſchen Ching und England 
abgeſchloſſeneu Vertrages iſt auf die ſchönſte Seide 
eingewirkt und wird in dieſer Form der Königin 
Victoria zur Ratifteation vorgelegt werden. 

Der jetzige Kaiſer von China heißt Taong⸗ 
Kwang, mit dem Beinamen Juen⸗Hung. Der 
zweite Sohn, welcher einen widerſpenſtigen Cha⸗ 
rakter zeigte, iſt zum Heere von Mukdem gefandt 
worden, wo er mit Strenge behandelt wird. Ta⸗ 
ong⸗Kwang, obwohl ein despotiſcher Monarch, 
hängt dennoch ſehr von den Mandarinen ab, welche 
den inneren Rath bilden, der aus 4 Mitglie⸗ 
dern beſteht, 2 Tataren und 2 Chinſen; die bei⸗ 
den Erſteren haben den Vorrang. Der Kar 
iſt Tatariſchen Urſprungs, 36 Jahre alt und fehr 
korpulent; fein Titel, Taong⸗Kwang, bedeutet 
„Ruhm der Vernunft; er hat ſich ihn, der Sitte 


gemäß, ſelbſt beigelegt. Nach feinem Tode dürfte, 


wie man glaubt, eine Regentſchaft eingeſetzt wer⸗ 
den. Der erſte Chineſiſche Miniſter heißt Hing⸗ 
Ga; er iſt der Schwiegervater des Kaiſers und 
weit einflußreicher, als der Admiral Kwan, der 
Commiſſar Lin und der Mandarin Sung ⸗To⸗Su 
waren. c En 

Als China durch die Tataren unterjocht war, 
erſchien ein Edikt, wodurch der ganzen Nation be⸗ 
fohlen wurde, das Vorderhaußt zu ſcheren und 
das übrige Haar zu einem Zopfe zu vereinen, 
deſſen Länge und Geſtalt in China als ein beſon⸗ 
deres Zeichen männlicher Schönheit angeſehen 
wird; es werden daher große Maſſen falſches 
Haar in das natürliche eingeflochten und das Ende 
mit ſchwarzſeidener Schnur zuſammengebunden. 
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Den niedrigen Klaſſen iſt dies ein ſezr nützlicher 
8 e „Ich erinnere micha, erzählt ein Enge 


änder, „eines Chineſen, der ſein Schwein damit : 
vor ſich hertrieb; und wenn ihre kriegeriſche Nei⸗ 


1 erweckt wird, was nicht felten der Fall iſt, 


o winden ſie gegenſeitig dieſe Zöpfe um die Hand 
und ziehen mit aller Gewalt daran, wodurch ſie 


die furchtbarſten Schmerzen erleiden, bis endlich 
der Eine oder der Andere ſich für beſiegt erklärt. 

Einer Geſellſchaft Engliſcher Offiziere, welche 
den Wunſch geäußert hatten, den berühmten Por⸗ 
zellan⸗Thurm zu ſehen, an welchem jedoch nur die 
Ziegeln der Dächer aus Porzellan find, iſt auf 

der Höhe dieſes Bauwerks eine Mahlzeit gegeben 

worden, bei welcher die Geſundheit der Koenigin 
Victorig und des Kaiſers von China in altem 
Teres getrunken wurde. Die Reichthümer von 
e unermeßlich fein. 

Die Bevölkerungszahl der verſchiedenen Chine⸗ 
ſiſchen Provinzen wird folgendermaßen angegeben: 
1) Die Provinz Petſcheli mit der Hauptſtadt 

Peking 27,999,871 Einwohner; 2) Schantung 
28,958,760 3) Kiangtſu mit Nanking 37,843,501 5 
3) Anho 34,168,059; 5) Tſchekiang 25,256,784; 


8) Kiangſt 713,895; 9) Ruantung mit Kanton 
19,174, 0. Dieſe Provinzen liegen an der See. 
Ferner in den inneren Provinzen: 10) Tſchamli 
10,207,256; 11) Tſchamſt 14,004, 2105 12) It⸗ 
ſchuen 21,435,678; 13) Junnan 5,501,320; 14 
Honan 23,037,171; 10 Honpi 27,370,008; 16 
Hunan 18,652,517 17) Kiangft 30,420,090. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Düſſeld. Ztg. ſchreibt aus Berlin vom 
3. Dezbr.: Unfer Kultusminiſter Eichhorn iſt lei 
ver ſeit einiger Zeit ſchon von einer Krankheit 

befallen, die ihn nöthigt, das Bett zu hüten. Der 

ihn behandelnde Arzt, Profeſſor Schönlein, giebt 
indeß Hoffnung, den verdienſtyollen Staatsmann 
bald wieder geneſen zu ſehen. Herr Eichhorn wird 
während ſeiner Krankheit von dem Direktor des 

Kultusminiſteriums, dem Wirkl. Geh. Ober⸗Re⸗ 

lerungsrath v. Ladenberg, vertreten, der ſich in 
Seinen Anſichten mehr und mehr der bisher zu⸗ 

rückgeſetzten Partei zu nähern ſcheint. — Geſtern 
Nachmittag hielt ein Ausſchuß von 25 Mitglie⸗ 
dern der hieſigen Stadtoerordneten eine mehrſtün⸗ 
dige Berathung in Bezug der bei, den Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzungen einzuführenden Oeffentlichkeit. 
Letztere wurde fall einſtimmig für nothwendig 
erachtet, jedoch waren 17 gegen und 8 Perſonen 
für unbedingte Oeffentlichkeit, ſo daß künftig nur 
die in den Sitzungen verhandelten Protokolle mit 


9 Fukien 14,777,4105 7) Kunitſcheu 528,219; 


‚ Ratfonnements dem Publikum mitgetheilt werden 


dürften, ohne daß Letzteres bei den Verhandlungen 


ſelbſt wird zugegen ſein können. Wie weit nun 


eine ſolche Veröffentlichung gehen ſoll, wird in 


— 
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einer der nächſten Stadtverordneten ⸗Sizungen = 


N 


berathen werben. 


Die Schleſiſche Zeitung 
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Der Karrikaturen-Geiſt erwacht auch in Leipzig. 
Die erſte uns zu Geſicht gekomt 
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liegt in der Unterſchrif 
eder auf dem Trocknen ſind!⸗ M 
das Bild. Die Schiffe werden 
ördert, der Admiral dankt 
Maſt gelehnte, 


Zeichnung 
daß wir wi 
denke ſich darnach 
zu Lande auf Rädern bef 
Gott, daß die 
ans Tauwerk 
haarige Flotten ⸗Idealiſt ff 
zu erſtaunen — daß die 
fürs Waſſer geſchaffen ſei. 
Ein Rich 
Tode verurt 
humane Rede: Jo 
der Hof hatte nicht di 
Frühlinge aufknüpfen z 
iſt ſehr kalt und ungl 


en 


fd 


eht, — der an den . 
haltende lange deutſch ürſchew⸗ 
cheint der Länge lang 
Deutſche Flotte vicht 


ter von Texas hielt an ei 
heilten Mörder, John Jo 
die Sache ver a 
e Abſicht, Euch vor dem 
aber das Wetter 
Weiſe if 5 


u la 
ücklicher 


n Summe ſich bethei⸗ 
das hieſige Königliche 
ſein hundertjähri⸗ 


meldet aus Berlin: 
Zeit⸗Umſtänden langge⸗ 
gland gewal⸗ 
nachzt 


der nächſte Markt werde 
erbeiführen. 
e billig auf 
daß ein bedeu⸗ 


f 


Geſtern brachte eine 
er den 9 10 8 
ichter Herwegh ein 
ierfür drückte Her⸗ 
orten aus: WS 
die Sie nich 
en S 
iben ſoll, 
ch bewah⸗ 
bis zum 
er Sen dez 

rufe Ihn 
Verſtorbenen zu: Die J 
halten die gebeugte Freiheit ze 
ch, in dem freiſinnigen Königsberg 
ennen zu lernen, ‚und 


e 


mene verhöhnt die 
Die Pointe der 
t: „Gottlob, 


inen zum 


1 


! 


N 


Frühſtücke aufgeknüpft werdet. — 


Gefängniß ſehr ſchlecht; die meiſten Scheiben in 


den Fenſtern find zerbrochen und die Kammer iſt 
in einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß man kein 


155 anmachen kann; auch iſt die Zahl der Ge⸗ 
fangenen ſo groß, daß man Euch nur eine Decke 
gi geben im Stande iſt. Ihr werdet Euch alſo 
bis zum Frühlinge ſehr unbehaglich finden. In 
Betracht dieſer Umſtände und wünſchend, Eure 
Leiden ſo viel als möglich abzukürzen, verordnet 
der Hof in ſeinem Gefühle der Humanität und 
des Mitleidens, daß Ihr morgen gleich nach dem 
ohn dankte für 
das wahrhaft rührende Mitleiden des edlen Richters. 


Ein berüchtigter Straßenräuber in England 


f wurde eingefangen, und da bereits früher der An⸗ 


führer einer andern Bande feſtgenommen war, 
würden beide konfrontirt. Der Richter fragte 
Letztern: „Gehört dieſer Kerl auch zu Eurer Bande?“ 
„Jau, antwortete der Befragte, „aber fo viel ich 


weiß, war er nur Ehrenmitglied.“ 


Ein Engliſcherr Stabs⸗Offizier, der den Krieg 
gegen China mitmachte, hat eben eine Geſchichte 
dieſes Krieges herausgegeben und dabei mancher⸗ 
lei Neues und Seftfames über die Chineſen und 
deren Sitten mitgetheilt; ſo ſchildert er z. B. 
einen Stutzer aus dem himmliſchen Reiche: „Die⸗ 
ſer Madaxin war einer der ſchönſten Männer, die 
ich in China geſehen. Er trug ſeine Wintermütze, 


deren Boden aus flohfarbigem Atlas beſtand und 


die einen ſchwarzen Sammetrand hatte, vorn und 
hinten bedeutend höher war, als an den Seiten, und 
den Papierkähnen glich, welche die Knaben machen. 


Auf dem kuppelförmigen Boden hing ein weißer 


* 


beckigiger Kryſtallknopf, ſchön gefaßt. Darunter ber 


fand ſich eine Pfauenfeder mit einem Auge, die auf 


die Schultern herab hing. Sein Rock beſtand aus 
ſchönem blauen Camelok und die weiten Aermel 
reichten bis auf die Mitte des Vorderarmes, die 
Schöße dagegen bis auf die Hüfte. Darunter 
trug er ein reich geblümtes blauſeidenes Jäckchen, 
ebenfalls mit weiten Aermeln, die aber bis an 
das Handgelenke reichten, während auch die 
Schöße länger als die des Rockes waren. Vorn 
ſind dieſe Kleidungsſtücke übereinandergenommen 
und von oben bis unten mit Schleifen und Knb⸗ 
pfen zuſammengehalten. Seine Beinkleider waren 
von hellblauem gemuſterten Nankinkrepp, in dem 
modernen Griechiſchen Style geſchnitten, aber 


Unmittelbar unter den Knieen in ſchwarze Man⸗ 


darinen⸗Atlasſtiefeln geſtopft, die zwei Zoll dicke 
Sohlen haben und an den Seiten ſchön weiß 

ehalten werden, da die Wichſe in China noch nicht 
erfunden iſt. Die Figur wurde versollſtändigt durch 
HRS Gegenſtände, ohne welche ſich ein achtbarer 
bem ſchön gearbeiteten Stiele, den Tabacks beutel, an 


neſe gar nicht ſehen läßt, nämlich den Fächer mit 


deſſen Stickerei ſich die ganze Kunſtfertigkeit zeigt, 
eine Menge ſilberner Zahn⸗ tn Ih 
Täſchchen für die Uhr und den Gürtel, an wer 
chen dieſe Gegenſtände gehaugen werden und an 
dem ſich auch ein kleines ledernes Futteral mit 
feen und Stahl befindet. Beinahe hätte ich 
ſeinen Zopf vergeſſen, den ſchönen Zopf, den Stolz 
jedes Chineſen, der ihm bis nahe an das Knie 
reichte. Mit einem Worte, er war ein ächter Chi⸗ 
neſiſcher Dandy und dabei ein Kavallerie-Offtzier. “ 


Berlin - Stettiner Eilenbahn, 
Sektion Berlin⸗Angermuͤnde. 2 
Frequenz in der Woche vom aten bis einſchließlich 
den 10ten Dezember 2162 Perſonen. N 


Barometer: und Thermometerſtand 

bei C. F. Schultz L Comp. 
8 Morgens | Mittags 
b ühr. | 2 Uhr. 0 Uhr. 
Barometer nach 11 28“ 6.6. 28“ 5,67, 8, ö. 
Pariſer Maß. (12 28 5,0“ 28“ 4,6% W“ 4 4% 
Thermometer „11 ＋ 0,1% ＋ 0,2 — 0,8 
nach Réaumur 12 1,10 | 01% — 1/50 


Entbindungen. 


Die heute Nachmittag erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich, Nat 
befonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 12ten Dezember 1842. 

Lickfett, \ 
Hauptmann und Artilletie⸗Offtzier dem Platz. 


Todesfalle. ; 
Den heute Morgen 33 Uhr erfelgten Tod meiner 
geliebten Frau Auguſte, geb. Maske, am Necy nfieber, 
beebre ich mich hierdurch, mit der Bine um ſtille Theile. 


Abends 


nahme, ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 1uuen Dezember 1842. 
v. Ulaßewiez, 25 
Lieutenant im Iten Info Reg. (gen. Kolbeigſches) 


— 
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© Antigen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Curatariums der Ppeußtſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt vom sten v. M. will ich 
dem, mir in beglaubigter Ausfertigung vorgelegten Be⸗ 
ſchluß vom Aten 9. M., welcher alſo lautet: 2 
Beſchluß. Das Cusatoium der Preußiſchen Nenten⸗ 

Verſicherungs⸗Anſſalt, in Erwaͤuung, 

daß die den Inkereſſenten der Anſſalt du ch die Sla⸗ 

tuten vetheißenen urſprünglichen Nentenfüge nach dem 

zur Zeit der Gründung des Inſtituts (1533) beſtan⸗ 
denen allgemeinen Zinsfuß von 4 Procent normiet 
werden; - = : - 

g §. 17. der Statuten), 


daß bei der ſeitdem allmaͤhlig eingetretenen Hebabe 


ſetzung der Prandbriefjinfen, fo wie durch die, mittelſt 8 
Allerhöchſter KabinerssOrdre vom 27ſten März d. J. 


1 


erfolgte Herunterſetzung der Zinſen der Slaate⸗Schuld⸗ 
ſcheine von 4 auf 34 Procent, der obige allgemeine 
Zinsfuß ſucceſſive aber in der Art heruntergegangen 
ift, daß es ſchon ſeit einiger Zeit ſchwerer fallt, groͤ⸗ 
ßere Geldſummen mit der für die bormundſchaftlichen 
Special⸗Oepoſitorien vorgeſchriebenen Sicherheit ($- 
59, der Statuten) zu 4 Procent zinsbar unterzubringen; 
daß mithin der, im $. 18. der Statuten veracſehene 
Fall zuläffiger Ermäßigung der urſprünglichen Renten⸗ 
föße für neu zu bildende Jahresgeſellſchaften einge⸗ 
treten. iſt, und ’ 
daß daher die Pflicht der Verwaltung der Anſtalt es 
etheiſcht, auf die Vethinderung von Ansfaͤllen bedacht 
zu fein, die dadurch entſtehen konnten, wenn die Renten⸗ 
Kapliglien der neuen Jabresgeſellſchaften nicht überall 
uin dem ſtatutenmaͤßig beſtehenden Zinsfuß von 4 Precent 
untertubringen wären und wovon der Reserve- Fonds 
die Deckung zu ubernehmen haͤtte, 
; ö beſchließt 
anf den Grund des §. is der Statuten 
1) die durch den §. 16 beſtimmten urfprünglichen Ren⸗ 
tenſaͤtze die nach denſelben regulirten und in den §§. 
19 und 20 angegebenen Dotations⸗Kapital⸗Beträge 
der urſpruͤnglichen Einlagen und der Nachtragsiah⸗ 
lungen auf unvollſtandige Einlagen, fo wie die hier⸗ 
auf ſich beliehenden Beſtimmungen der SS. 17 und 
32 Littr. B. finden auf die vom Jahre 1843 ab 
ſich bildenden Jahresgeſellſchaften nicht Anwendung, 
dagegen ſollen 
D für die verſchiedenen Altersklaſſen der künftigen Jah⸗ 
resgeſellſchaften nach einem Zinsfuß von 32 Procent, 
a) nachſtehende urferüngliche Rentenſaͤtze und die 
nach deren 28fachem Betrage bemeſſenen Dos 
tations⸗Kapital⸗Beitaͤge, als: 


i > Einlage 
Klaſſe. Kapital. 


IJ. 100 2 Thlr. 20 fge. 74 Thlr. 20 far.‘ 
II. 100 22 % RR D , 
III. 100 3 77 5 77 88 77 20 7 
IV. 100 3 7 15 n 98 75 55 
* 100 1 DA ee 

VI. 100 4 ‚ „ e 8 16 


geltend ſein; - 
b) ſoll zur Bildung der Menten = Kapitalien der 
verſchiedenen Altersklaſſen nach §§. 17 und 20 


der Statuten der 2Sfabe Beitrag der urſpruͤng⸗ 


lichen Rente jeder Klaſſe angenommen und , 
e) kei Ermittelung der nach Littr. B. §. 32 zu 
leiſtenden Ruͤckkehrgewaͤhr, das Renten⸗Kapftal 
des abgezangenen Mitgliedes nach 25fachem 
Betrage der Rente des Abgangsjahtes 
ſeiner Klaſſe feſtgeſetzt werden. a 
3) Ausferſizung dieſes Beſchluſſes dem Königlichen 
Hohen Miniferism des Innern mit dem Antrage 
auf Genehmigung und Beſtaͤtigung deſſelben mittelt 
Berichts einzureichen. : 
Berlin, den Arten November 1842. 


Das Curatorium 
der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


(ga) b. Reiman. Mendelsſohn. v. Maliszewski. 


5 Berend. Schulle. Friccius. 

die zur Ausführung deſſelben nach §. 18 der Statuten 
dbom 27ſten August 1888 erforderliche miniſterielle Ges 
nehmigung hierdurch ettheilen, unter der Maßgabe, daß 


i 
u 


Renten Satz. Dotations⸗Kapital. 


in der durch §. 18 dre Statuten vorgeſchriebenen Be⸗ 
kanntmachung, welche überall — auch in den Amteblätiern 
der entfernteren Regierungen — mindeſtens 8 Tage vor 
dem Aten Jaguar 1843 erfolgen muß, zur Verhütung 
von Mißverſtaͤndniſſen ansdtrücklich bemerkt werde, daß 
unter den künf'igen Jahresgeſellſchaften, auf welche ſich 


der Beſchluß beyiehr, diejenigen gemeint find, welche ſich 


vom 2ten Januar 1 43 ab bilden. 2 
Berlin, den Aten Dezember 1842. 
Der Miniſter des Innern. 
(ges) Graf b. Arnim. 

Der vorſtehende, mit Miniſtetjal⸗Beſtaͤtigung verſehene 
Beſchluß wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
ebracht. 3 : x 
i Derſelbe tritt mit dem en Januar 1843 in Kraft, 
ſo daß die vorſtehend sub 2a fur die Sechs Altersklaffen 
angegebenen neuen Rentenſätze auf alle von dieſem Zeitz 
punkte ab vorkommenden vollſflaͤndigen und unvollſtaͤndigen 
Einlagen und auf die auf letztere erfolgenden Nachlrags⸗ 
Zahlungen Anwendung finden. x 

Die Maßregel einer Ermäßigung der gegenwärtig bes 
ſtehenden utſprünglichen Rentenſaͤtze finden in den ini 
Beſchluß angegebenen Verhaͤltniſſen ihre Begründung 
und iſt im Intereſſe det, allen beſtehenden und künftig 
ſich noch bildenden Jahresgeſellſchaften gemeinſchaftlichen 


Reſervefonds nicht aufzuhalten gewefen, 


Inſoweit ſich Gelegenheit finden wird, einen Theil der 
kuͤnftigen Renten⸗Capftalien ju einem höheren, als dem 
den neuen Rentenſaͤtzen zum Grunde liegenden Zinsfuß 
nugbar iu machen, tragt der dadurch erzielte Zinſen⸗Mehe⸗ 
ertrag bei der nach §. 21 der Statuten jaͤhrlich vorkom⸗ 
menden Zinſenausmeſſung, zu der Verbeſſerung der Ren⸗ 
teneinnahme mit bei und es nehmen alle über Ein Jahr 
beſtehenden Jahres-Geſellſchaften nach Verhaͤltniß ihrer 


HentensSnpitalien an dieſom Vortheile Theil. 


Berlin, den ölen Dezember 1842. 
Das Curatorium 
der Preuß. Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt. 


von Reiman. 


Von den sämmtlichen Herren Assuradeurs in 
Paris sind wir zu Bevollmächtigten auf hiesigem. 
Platze ernannt, was wir mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniss bringen, dass, zufolge erhal- 
tener Instructionen, wir in Hayarie-Fällen, bei de- 
nen obige Assuradeurs betheiligt sind, zugezogen 
werden müssen. Sollten die Herren Versicherten 
dieses unterlassen, so werden sie sich der Gefahr 
aussetzen, dass die Assuradeurs jede an sie gemachte 
Reclamation zurückweisen. 5 

Stettin, den Sten Dezember 1842. 

E. Wendt & Comp. 


Töchter (auch Söhne) auswaͤrtiger Eltern, welche 
hieſige Schulen beſuchen, oder ſich noch nach dem vier⸗ 
zehnten Jahre hier in irgend einer Nückſicht ausbilden 
wollen, finden bei einer einzelnen Dame anſtaͤndige Auf⸗ 
nahme und Beföffigung unter billigen Bedingungen. 


Wo? erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition, 
am 0 


Eine Privatſchul⸗Stelle iſt zum 1ſten Januar 
k. J. vacant, wozu qualificirte Perſonen, die ſich einer 
Prüfung unterwerfen, aufgefordert werden. Näheres, 
auf Domin. Wittſtock, Greifenhagener Kreis. 8 


7 


4 


# 


Niederlage der Herren 


Einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum erlaube 
ich mir die Eröffnung meiner f 


Weihnachts- 
Aussiellum; 
ganz ergebenft anzuzeigen, 

Die Aufſtellung der Weihnachts⸗Gegenſtaͤnde befindet 


fh jezt in einem vergrößerten u. hellen Lotal 


und iſt diesmal beſonders reichhaltig in ganz neuen 


© 


Höchft intereſſanten Gegenſtänden für Erwachſene jeden 
Alters, verbunden mit einer großen Auswahl ganz neuer 


Gesellschaftsspiele u. Kinderspielsachen 
zu deren Beſichtigung ich hiermit ergebenſt einlade. 

Die Preiſe find, wie immer, feſt und diesmal beſon⸗ 
ders billig geſtellt. 5 

Die im vorigen Jahre uͤbrig gebliebenen 
Spielſachen ſind in einem beſondern Lokale 
aufgeſtellt und werden bis zum 20ſten d. zu 
jedem Preiſe verkauft. 
Auch habe ich eine Parthie Galanterie⸗ 
Waaren vom vorigen Jahre zuruͤckgeſetzt, die 
ſich beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken eig⸗ 
nen, und ebenfalls zu jedem Preiſe verkauft 
werden ſollen. er 

2 6, Schwarzmannseder, 
Stahl⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗Handlung, 


Eifen: 
“ 2 Grapengießerſtraße No: 169. 


Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 


an, daß mit dem Ablauf dieſes Jahres mein Geſchaͤfts⸗ 
Lokal Sch 0 SR, 

gefehloffen und der Verkauf von Taback und Cigarren, 
unter Vereinigung jenes Lagers, demnachſt nur in der 


Grabengießerſtr No 160 
Wohlw ollen. Carl Mauri. 


= Pfefferkuchen⸗ und Wachs⸗Waaren⸗ 


W. iſt von heute 


Sohn in Landsberg a. 
to Hoffmann, 


ab ausgeſtellt bei 
Stettin, den 12ten Dezember 1842. 


5 Ein Doppelpult und ſonſtige Comptolt⸗lItenſilien wers 5 i 
„kun  WeihnachtösAnzeige von F. Friese Nachfolger 


den zum iften Januar zu kaufen geſucht. , 
8 Nähere Auskunft im Comptoir Dreiteftinße Ro, 889, 
eine Treppe hoh. ins 


EN 


ſtraße No. 14. 


ndem ich dies zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme bringe, bitte ich um ein geneigtes ferneres 


Ernſt Knittel und 


Breityſtraße No. 350. 


Oeffentlicher Dank. So 

Jaßre lang litt meine liebe Frau Ottilie, geb. Aha 
ling, an einer innern gichtiſchen Krankheit in Verbin⸗ 
dung mit einem offenen, ſebr ſchmertzhaften Fußſchaden; 
alle angewandte ärztliche Hülfe flug fehl, das Wedel 
nahm zu und Verzweiflung unterarub ein Leben, was 
mit dem meinigen ſo eng verbunden iſt. — Aber wenn 
die Noth am größten, it Gurt der Here am naͤchſten! 
Auf Freundes Natb den Belſtand des Heren Dr, 
W. Schmidt in Stettin erbittend, wurde meine Frau 
binnen kurzer Zeit durch die Geſchicklichkeit dirſes Ehr ns 
mannes ganzlich hergeſtellt. Dank, herzlichen Danf 
unſeim Wehllhaͤter! — \ > N 

Carl Liebenow in Greiffenhagen. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 oder 3 Stuben 
ohne Möbeln, parterre oder. 1 Treppe hoch, wird zum 
iſten Januar geſucht. i b 

Naͤhere Auskunft wird ertheilt im Comptoir breite. 
Straße No. 389, eine Treppe hoch. \ 2 — 


An einer Cirkelſchule koͤnnen noch geſittete Knaben 
von 7 bis 8 Jahren Theil, nehmen. Naͤheres große 
Wollweberſtraße No. 505, eine Treppe hoch. 

Fonds- und Geld-Cours. 


Prenss, Coun, 


Elk 
2. 2 £uss. 


Berlin, vom 12. Dezember 184 


Staats- Schuld Scheine) 
Preuss, Rugl. Obligationen 80. 4 1102 10277 
Prämien-Sehelue der Sealiasdl. 92 
Kurmärkischb Sehulaverschreibung e 33102 101 
Berliner Stadt Obligati ene — — — 
do, do. zu 3} 0 abgest. *) ... 94 102 1012 
Danziger do. in Theilen 1.7 48 | 
Westprenss. Pfandbriefe 3% 1023 10 
Grosshetzogth. Posenache ‚Pfandhr. , . . 4 11055 1105 
Bstpreussische ; 5 32.1033 108 
Pominersche do, 1 341033 5 
Kur- und Neuntähieeie doe. — ost 
Schleslsehe o 824 — 1014 
* — en * 
A e ti e . \ 
Berlin Potsdamer Eisenbahn J er 
do. do. Prior -Actien 4 11054 1024 
Wagdeburg-Leipziger Elsenb , e 1 1243 
do, do. -Prion-Actieo . 4 — 1024 
Berlin-Ankalt, Kisenhabn 0.0 — 1682 1075 
dos do. Prior. Actlenm 4103 — 
Düsaeldori- Elberfelder Biseub, 5 50 88 
do- ‚de. ‚Prior. - Atlas 4 945 — 
Ahelalsche Bisenbalın nn ][ 5 833 8 
do, Prior.-Kotlen +» 44 — 90³ 
Berl.-Fraukf. Eisen). 5 101 100 
Prledriebsd- .. i 
Andere: Goldenänazen ö 5 Thin, 1 
Discon too „3 — 3 


Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 falliges 
2 Coup aus 4 pCt. | DE i 5 


Für Stettin liegt der heutigen Zeltung eine 
(0, Bulang) bee. 
1 5 a f Hierbei zwei Beilagen. 


e 


Vermehrt und verbeffert. 


Erſte Beilage zu No. 149 der Königl. privilegitten Stettiner Zeitung. 
8 f 5 Vom 14. Dezember 1842 ee 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Claſſiſche Weihnachts⸗Geſchenke. 
Neueſter Verlag N 
der Buchhandlung Joſef Mar & Comp. 
in Breslau. 
So eben ſind erſchienen und daſelbſt ſo wie durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten, in Stettin vorraͤthig in 
der Unterzeichneten: 


Ludwig Tieck's 
geſammelte Novellen. 


11s bis 148 Bändchen. 
8. 1842. Geheftet. 81 Bogen. 3 Thlr. 10 fgr. 
Auch unter dem Titel: : 
Geſammelte Novellen. 
Vermehrt und verbeſſert. Neue Folge, 18 bis 48s Bdchn 
8. 1842, Geh. 81 Bog. 3 Thlr. 10 gr. 
Die neueſten Novellen des jetzt lebenden in deut⸗ 
ſchen Dichters erſcheinen vollſtaͤndig geſammelt, mit 


neuen noch nicht gedruckten Dichtungen vermehrt, in 


Die Ausſtattung in Druck und 
Papier iſt durchaus correct, ſauber und elegant, und 
der Preis aufs Billigſte geſtellt. — Das gebildete Pu⸗ 
blikum bat dieſer Novellen⸗Ausgabe bereits feine volle 
Theilnahme zugewendet; ſchon wurde eine zweite Auf⸗ 
lage der erſten Lieferung noͤthig, Dieſe Theilnahme, 


fortlaufender Folge. 


„es ft nicht zu zweifeln, wird ſich noch ſteigern, denn, 


wie der Dichter in der Vorrede fo ſchoͤn fagt: »Apollo 
in lichten Regionen bleibt doch ſtets der heitere Gott, 
ob auch immer Larven und geſpenſtige Geſtalten tief 
unten im Nebel des Muſenberges ſchwaͤrmen und 
tanzen. ; 

Früher erſchien in demſelben Verlage: 


0 9 > 
Vittoria Accorombona. 
Ein Roman in fünf Buͤchern. 
. Von = ; 
Ludwig Tieck. 
Zweite Auflage. Mit einem Anhange. 
Zwei Bande, 8. 1841. Fein, Velin⸗Druckpapier und 
i geheftet. Preis 3 Thlr. E 
Der Beifall, den dieſes neue große Dichterwerk in 
ganz Deutſchland gefunden, ift ein fo außerordentlicher 
eweſen, daß die erſte ſtarke Auflage in noch nicht drei 
onaten ſich vergriffen hat. Als Anhang zur zweiten 


Auflage hat die Verlagshandlung eine geiſtvolle und 


tiefgedachte Abhandlung des Herrn Profeſſor Dr. Brar 
niß über Ludwig Tieck und feinen gegenwärtigen Ro⸗ 
man beidrucken laſſen, in der Bog ung daß den⸗ 
kende Lofer daran ſich erfreuen und folhe mit Dauk 
entgegen nehmen werden. 8 x - 
Tieck, Ludwig, dramaturgiſche Blätter. 
Nebſt einem Anhange noch ungedruckter Auffaͤtze 


8 


N 
fiber das Deutſche Theater und Berichten Aber die 
Engliſche Buͤhne, geſchrieben auf einer Reiſe im 
Jahre 1817. 2 Bde. 8. 1826. geh. 404 Bo⸗ 
gen. 1 Thlr. - 
Markos Obregon, oder Auto - Biographie des 
Spanifchen Dichters Vicente Espinel. Aus dem 
Spaniſchen uͤberſetzt und mit, Anmerkungen und 
einer Vorrede von Ludw. Tieck. 2 Bde. 8. 1827. 
323 Bog. 1 Thlr. 5 
Die Beilage zu No. 46 der Zeitſchrift: »Das 
Rheinland « Jahrg. 1841, macht auf dieſes hoͤchſt 
anmuthige Werk mit folgenden Worten von neuem 
aufmerſam: = 
»Wir find dem Meiſter Tieck für Herausgabe 
»dieſer Arbeit, die zum Theil von feiner eigenen 
»Ueberſetzungsfeder herruͤhrt, zu nicht geringem 
»Dank verpflichtet. Wir erlauben uns, das Pu⸗ 
blikum auf dieſe altſpaniſche: »Wahrheit und 
»Dichtung,« wie man Espinel's Markos Obregon 
»füglich nennen kann, ganz befonders aufmerkſam 
zu machen 5 


Die Inſel Felſenburg, oder wunderliche 


Fata einiger Seefahrer. Eine Geſchichte 
aus dem Anfange des achtzehnten Jahrhunderts. 


Eingeleitet von Ludwig Tieck. Pfennig⸗Ausgabe. 


6 Bohn. 8. 1840. Geh. 130 Dog. 1 Thlr. 


12 Gr. oder 15 ſgr. : 

Ludwig Dieck ſagt unter anderem in der orrede: 
»Dieſe treuherzige Ehronik der Inſel, und 5 8 
»des Altvaters, fo wie die Erzählungen der Bewohner 
»und Ankoͤmmlinge, aus einer früheren naiven Zeit 
»herrührend, find in unſerer verwirrten und verſtimm⸗ 
»ten Zeit von neuem und mehr wie vieles andere, 
»ergoͤtzlich und lehrreich, ja ſie koͤnnen für Manchen, 
»der vor Allwiſſen nicht aus noch ein weiß, wahrhaft 
verbaulich werden. Dieſer Autor der Felſenburg, wel⸗ 
»cher zu jener Zeit viele Bucher geſchrieben hat, zeigt 


v»eine vielſeitige Kenntniß feines Zeitalters und des da⸗ 


„maligen Wiſſens, er hat die Menſchen mit fichere 
»und ſcharfem Auge beobachtet. Volzglich ae 
a 118 an e al d ate der Ko⸗ 
»loniſten, von denen faſt alle den echte e inet 
d ne: 
nd ſo wird die zeitgemäße Erneuung eines fo er⸗ 
götzlichen und foffartigsintereffanten Buches val ſelt⸗ 
ſamen Inhalts, in welchem Laune und Witz, Schalk⸗ 
heit und Treuherzigkeit, Wunderbares und Phantaſti⸗ 
ſches, Natur und Geſchichte fo innig verſchmolzen find, 
ein neues guͤnſtiges Publikum finden, und 5 gebilde⸗ 
ten Leſewelt unſerer Zeit eine willkommene und erfreu⸗ 
liche Erfeheinung fein, . 
Buchhandlung Joſef Max & Co, in Breslau. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


* 


Bei uns iſt 8 3 
ED: RE C ulb richt. = 
Wunderbare Rechnenkuͤnſte. 
Eine Sammlung auserleſener arithmetiſcher⸗ 
Kunſt⸗Aufgaben, unter beſonderer Beruͤck⸗ 


ſichtigung der Zauber⸗Quadrate,“ hinſichts⸗ 
ihrer mechaniſchen Anfertigung; und des“ 
Nebft: einem Anhange :: 


Dominoſpiels ꝛc. n 
Der Kartenleger: zur frohen geſelligen 
Unterhaltung für Jedermann. 

8. geh. 122 fgr⸗ 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


5 (Leon Saunier.) 8 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk. 
Bei uns iſt vorraͤthign: 8 
In jeder Hinſicht empfehlenswerth ſind 


120 Erzaͤhlungen u. Anekdoten 


aus dem Thierreiche. 


Enthaltend: bewundernswerthe Beiſpiele von der Klug⸗ 


heit und dem Naturel der Affen, Hunde, Pferde, 
. Löwen, Tiger und Elephanten. 
Zte Auflage. Mit 2 Kupferſtſchen geziert. br. 15 ſgr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


10 (Leon Saunier.): 
0 Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen und in 
Stettin in der Unterzeichneten zu haben: ‘ 


Schulwandtafeln 
für, den Unterricht im Schoͤnſchreiben, methodiſch 
geordnet und herausgegeben von Hertzſprung und 
Schmidt. 4 Blatt in größten Imper.⸗Folio. 1 Thlr. 
Dieſe hoͤchſt praktiſchen und wohlfeilen Wandtafeln 


find allen Lehrern, Erziehern und Familienvätern: 


beſtens zu empfehlen. 


U 


F. H. Morinsche Buchhandlung, 


5 (Leon Saunier.  - . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenke 
So eben iſt bei G. G. Lange in Darmſtadt erſchie⸗ 
nen und bei uns zu haben: 


für bürgerliche Haushaltungen, oder leicht vers 


Supp', Gemüͤſ' und Fleiſch. Ein Kochbuch 
ſtändliche Anweiſung, alte Arten von Speiſen und 


Backwerk billig und gut zuzubereiten. — Nebſt 
einem Anhang vom Einmachen der Fruͤchte. 


Auflage. geh. 15 ſgr⸗ 8 > 
Dasſelbe, feine Ausgabe. cart. 20 far. 


Indem ich mir hiermit erlaube, die neue Auf⸗ 


lage dieſes anerkannt vortrefflichen Kochbuchs zur guͤti⸗ 


gen Einſicht und geneigteſten Pruͤfung vorzulzgen, 


* 
— 


I Ate 
um mehr als die Halfte vermehrte und verbeſſerte 


glaube ich mit Recht die Hoffnung ausſprechen zu duͤr⸗ 
fen, daß es allen, an ein gutes a a ic N 
zu ſtellenden Anforderungen, aufs Genuͤgendſte ent⸗ 
ſprechen wird und ſehe daher einer recht beifaͤlligen 
Aufnahme um ſo mehr entgegen; da es das billigſte 
und brauchharſte Kochbuch iſt, welches je erſchien. ; 
Darmſtadt, im November 1842. 
Guſtav Georg Lange. 


F. H. Morin’sche Buchhandlu 


(Leon Saunier.) 8 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
SE Vier ö 
Bilder fuͤr jede Wirthsſtube, 
mit humoriſtiſchem Tepte von Immermann, Corne⸗ 
lius und Eihlerz- 


naͤmlich: 


eat A., Bild von der Flaſche . 


1 Thlr. 

Boͤhmer's, J., Bild vom Bierkruge 
12 Gr., : zuſammen 

Hoſemann's, Th., Mephiſto u. Martha /1 Thlr. 12 Gr 


16 Gr. „ EEE 5 
Muͤller's Bild von den drei Schneidern 


12 r., x 
find“ in jeder Buch⸗ und Kunſthandlung für 1 Thlr. 
12 Gr. zu haben und in Stettin in 25 5 a 


F. H. Morin'schen Buchhandlung. 


u (Leon: Saunier.) - 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Wir erlauben uns das der heutigen Zeitung beigefügte 
Verzeichniß von Kinder- und Jugendſchriften 
zu Weihnachts- und Neujahrsgeſchenken 

zur guͤtigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Wir bemerken ergehenſt, daß der Raum dieſes Ver⸗ 
zeichniſſes es nicht ne alles das aufzuführen, was 
unſer ſehr großer Vorrath enthält, und wird es ung 
angenehm ſein, wenn man ſich durch eigene Anſicht 
des Nichtangezeigten überführt, ER 
Uebrigens ſind wir fo wie jede andere Buchhandlung 
ſowohl, mit den claſſiſchen Werken deutſcher Literatur, 
als auch mit den vorzuͤglichſten wiſſenſchaftlichen Wer⸗ 
ken verſehen, und was unſer Lager nicht enthält, kön⸗ 
nen wir vermoͤge unſerer langjährigen 1 u 


mit den vorzüglichſten Buchhandlungen des In⸗ un 


Auslandes auf das Schnellſte verſchaffen. 
Nicolai'sche Buch- & Papierhdlg. 
8 in Stettin. C. F. Gutberlet. 
Vorzuͤglich empfehlenswerthe Werke 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


Bei uns iſt erſchienen und in der Nicolai’fchen Buch: 


und Papierhandlung, C F. Gutberlet, in Stettin, 
fo wie in allen übrigen dortigen. und auswärtigen 
Buchhandlungen zu haben: ER 


Blanc, D. L. G., Handbuch des Wiſſens⸗ 
wuͤrdigſten aus der Natur und Geſchichte 
, der Erde und ihrer Bewohner. Zum Gr 


2 


2 


brauch abeim Unterricht in Schulen und Familien, 
vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, ſo wie 
auch zum Selbſtunterricht. Ate neu durchgeſehene 
Auflage. 3 Thle. gr. 8. Preis 3 Thlr. 25 ſgr. 
Atlas zu Blanc's Handbuch des Wissens- 
würdigsten aus der Natur und Geschichte der 
Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern ent- 
Wworlen und bearbeitet von W. Walter. Quer 
Folio. geh. Preis 2 Thlr. £ 
„Der italieniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. 
ZUeberſetzt von K. Streckfuß. Arioſto, Dante, 
Taſſo. Ausgabe in einem Bande. Hoch 4. geb. 
Preis 6 Thlr. 
S Daraus einzeln: N 
Arioſto's raſender Roland und deſſen 5 Geſaͤnge. 
Ueberſetzt von K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete 
Ausgabe letzte Hand. Hoch 4. geh. Pr. 3 Thlr. 
Dante Alighieri's göttliche Komödie. Ueberſetzt 
‚und erläufert von K. Streckfuß. Dritte Ausgabe 
letzter Hand. Hoch 4. geh. Preis 1 Thlr. 25 jgr, 
Fouqué, Friedrich Baron de la Motte, ausge⸗ 
waͤhlte Werke. Ausgabe letzter Ban. 12 Bde. 
Schillerformat, geh. an 4 Thlr. 
C. A. Schwetſchke K Sohn. 


Halle. 


Bei uns iſt 


zu haben: 


Galanthomme, 


oder € 

der Gefellfchafter, wie er fein ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen 

und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. 

Ferner enthaltend; 40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 
poetiſche Liebes ⸗Erklaͤrungen, eine Blumenſprache, eine 
Farben⸗ und Zeichenſprache, 24 Geburtstagsgedichte 
40 deklamatorſſche Stücke, 28 Geſellſchaftslieder 30 
Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtuͤcke, 24, Pfaͤn⸗ 
derloͤſungen, 93 verfaͤnglſche Fragen, 30 ſcherzhafte 
Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe, 80 Spruͤch⸗ 
‚wörter, 45 Toaſte, „Trinkſprüche und Karten⸗Orakel. 
Herausgegeben vom 1 8 . . t. ate Auflage. 

. Preis 25 ſgr. 

E Dieſes Buch enthält Alles das, was zur Aus⸗ 
bildung eines guten Geſellſchafters noͤthig iſt, weshalb 
wir es zur Anſchaffung beſtens ‚empfe 
Voraus vexſichern, daß Jedermann noch 
wartung damit befriedigt werden wird. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
a (Léon Saunier) g 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei ung find zu haben: N 


Reue Jugendſchriften 
8 in prachtvoller Ausſtattung. ; 
(Geyger, Album für die Jugend. Der -tröjas 
niſche Krieg. Mit Bildern. Elegant gebunden 
(320 Seiten). 20 fgr: Dasſelbe Buch in 3 ele⸗ 
giant brochirten Heften, à 5 gr. E 
Zauberbluͤthen. Original⸗Maͤhrchen. Mit 


uͤber ſeine Er⸗ 


1 


len, und im 


Vorrede von Agnes Franz und mit Bildern 
von Hoſemann. In Prachttand 25 fyr. Das⸗ 
ſelbe mit colorirten Bildern, in Prachtband 1 Thlr. 


5 gr. f £ 

Kletke, Phantaſus. Mit colorirten Bildern von 
Hoſemann sırd Asmus. In Prachtband 13 
Thlr. Dasſelbe Buch in 4 elegant brochirten 
Heften, A 10 fgr. N 5 1 

— Deutſche Fabeln des 18ten und igten 
Jahrhunderts. Mit Bildern von Speckter 
and Asmus. In Prachtband 12 Thlr., ſeinſte 
Ausgabe ebenſo 14 Thlr., Schul⸗Ausgabe ohne 
Bilder elegant brochirt 15 fgr. - 

Fraenkel, Album littéraire oflert aux jeunes 
gens. 12 Hefte. elegant br. a 73 ſgr 5 


Verlag von Carl J. Klemann in Berlin. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
a (Leon Saunier) 
Mönchenstrasse No. 464, am 


Buchhandlung > 
Ferd. Müller & Comp. 


im Börfengebände - 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr wor 
X lich aſſortirtes Lager von f 4 


der- und Jugendschriſten, Bilder- 
büchern und Fibeln, 
in Deutſcher = Saane cher Sprache; 
dle beliebteſten \ 
‘Deutschen und Englischen Classiker, 
Andachts- und Gebetbücher, 
in ſehr eleganten Einbaͤndenz 


Taschenbücher für 4843, 


fo wie alle übrigen literariſchen Werke, welche wir auch, 
falls fie zufallig nicht auf dem Lager ſich befinden, ohne 
weitere Unkoſten aufs Prompteſte beſorgen. 3 


Musikalien, eignen u. fremden Verlags; 


i 5 . “Unfere diesjährige = RE 
‘Weihnachts- Ausstellung 
-ift eröffnet, 3 i 

zunb bietet eine reichhaltige Auswahl von Kinder⸗ 
ſchriften, Buͤchern, Globen, Franzoͤſiſchen und 
Engliſchen Galanterie⸗Waaren ꝛc. dar, welche 
auf unſern Umlaufzetteln näher bezeichnet find. und 
empfehlen noch unſere auf Engliſche Art eingerichtete 


Rossmarkt, 


t „ 8 
5 / 
\ 


Buchbinderei, vorzüglich zur geſchmackvollen Einfaſſung 
aller Arten von Stickereien, und unſer , - 
Lithographiſches Inſtitut 
u ſaubern Anfertigung aller dies Fach betreffenden 
rbeiten. 


E. Sanne & Comp , 
Buch-, Papier- und Kunsthandlung. 


* 


Gerichtliche Vorladungen. 
; = POI a ma., 
Auf den in Vorpommern im Anclamſchen Kreiſe be⸗ 


legenen Guͤtern Zinzow, Rubenow und Borrenthin ſtänden 
sub Rubr. III. No. 9 auf Grund des zwiſchen der Wittwe 
und den Kindern des Majors Fran! Heinrich v. Reichen⸗ 
bach einerſeits und der Wirte des General⸗Lieutenants 
Grafen v. Schwerin, geborne v. Rebbinder, anderetſeits 
geſchloſſenen Ceſſions⸗Vertrages vom Alſten September 
1802 für die 7, Geſchwiſter v. Reichenbach und deren 
Mutter, die Wittwe v. Reichenbach, Anne Ullricke Fries 
derike geborne v. Stedingh 6000 Thlr. in Friedriched'or 
und 100 Stück Dukaten, zu 5 Prozent zinsbar, ex deereto 
vom 28ſten Marz 1803 eingetragen, welche ſpaͤter vers 
gleichsweiſe auf 2000 Thlr. in Gold und 4600 Thlr. in 
Courant reducirt find. Von dieſem Kapitale find unterm 
2lſten September 1803 dem Paͤchler Michael Jakob 
Wedow in Zinzor 2000 Thlr. Gold und 600 Thlr. 
Courant cedirt, für denſelben ex deereto vom 28ſten 
Oktober 1803 in das Hypothekenbuch eingetragen und 
es iſt Darüber ein beſonderes Dokument durch Anfertigung 
einer beglaubigten Abfchrift des Ceſſtons⸗Verttages bom 
2ıften September 1802 eum annexis ertheilt worden. 
Gleichzeitig find auf Diefe 2000 Thlr. Gold und 600 Thlr. 
Courant, 800 Thlr. in Frirdrichsd'or und 600 Thlr. 
Courant, welche der Pächter Wedop laut Obligation vom 
20ſten September 1803 von dem Bücgermeiſter Puſtar 
in Anklam angeliehen und für welche nebſt Zinſen a fünf 
Prozent er das ganze ihm cedirte Kapital zum Unterpfand 
beſtellt hat, ſubinſeribirt. Dieſe fubinfetibirte Forderung 
iſt unterm 30ſten Januar 1808 von dem Bürgermeiſter 
Puſtar an den Prediger Heyden zu Bargiſchow cedirt 
worden, für welchen dieſelbe noch fetzt im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen ſteht. i 

„Das über die dem Pächter Wedow cedirten und von 
dieſem dem Bürgermeifter Puſtar für die oben bemerkte 
Anleihe von 600 Thlr. Cour. und 800 Thlr. in Friedrichsd'or 
verpfändeten 2000 Thlr. Gold und 600 Thlr. Courant 
erthellte abgezweigte Dokument it angeblich verloren ges 
gangen und es werden daher auf den Antrag des Land⸗ 
raths Grafen v. Schwerin auf. Putzar als zeitigen eins 
getragenen Beſiter der oben genannten drei Güter alle 
Diejenigen, welche an dieſe dem Paͤchter Wedow eedirten 
und von ihm für eine Forderung von 800 Thlr. Gold 
und 600 Thlr. in Courant verpfändeten 2000, Thlr. in 
Golde und 600 Thlr. Ceurant und das darüber ausge⸗ 
fertigte Dokument als Eigenihümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben glauben, 
zu dem auf den 5 ER 
8 18ten Mär; 1843, Vormittags Dt Uhr/ 
vor dem Ober > Landes» Gerichts eferendarius Spiller 
anberaumten Termine zur Geltendma 


erloſchen erklärt und die dadurch begründete Forderung 


* 8 “ 


Termin: nachüng ihrer Anſpruͤche 
vorgeladen, widrigenfalls das bezeichnete Dokument für 


* 


mit Einwilligung der bekannten Anſpruchsberechtigten im 


Hhypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Uufwärtigen werden die Herten Juſſiſ⸗Ralh Boehme, 
Juſtiſ⸗ Cammiſſarlus Krauſe und Zu» Commiffarſus 
Hauſchteck als Mandatarlen zur Auswahl in Vorſchſag 
gebracht. Stettin, den 28ſten November 1842. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
x Erſten Senat. 


S u bh a ſt atio n e n. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Von dem Gampſchen Pakrimonialgerichte zu Schwan⸗ 
kenheim ſoll das im Dorfe Schwankenheim belegene, 
den Gutsverwalter Friedrich Chriſtian Dinſeſchen Ehe⸗ 
leuten zu Gnageland gehörige Unter⸗Erbzins⸗Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt zu 2236 Thlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hy 
pothekenſchein und Bedingungen bei dem Landrichter 
Ramm in Stettin einzuſehenden Taxe, am 13ten Ja⸗ 
nuar 1843, Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtszim. 


mer zu Schwankenheim ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. = 
Donnerſtag den 15ten Dezember e. und an den fol⸗ 
genden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſollen an 
der grünen Schanze No. 495, gegen ſofortige baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden; ; 
Silbergeſchirr, Cryſtall, Glas, Porzellan, plattirte 
und lackirte Sachen, Leinenzeug, Kleidungsſtucke; 
ferner: geſchmackvoll, modern und gut gearbeſtete 
mahagony und birkene Möbel, wobel; 1 Schreib⸗ 
Buͤreaur, 3 Sopha, 1 Servante, 1 Truͤmeau, große 
Spiegel, Kleider -Sekretaire, Buͤcher-, Kleider und 
andere Spinde, Tiſche aller Art, Waſchtoiletten, 
Komoden, Stuͤhle, Gardinen, ingleichen Hause und 
Kuͤchengeraͤth ꝛc. E 
Stettin, den Sten Dezember 1842. Keislen 


Bekanntmachung. 

Am Aten Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den uf dem hieſigen Rathhauſe aus dem Stadtforſle 
600 Stück kiefern Langbolz öffentlich meiſtbietend vere 
kauft. Im Termine wird ein Drinheil des Kaufgeldes 
bezahlt. Die Bedingungen ſowie das Num merberzeich⸗ 
niß der Hölzer können in unſerm Geſchaͤftezimmer eins 
geſehen werden. = . 

Ueckermünde, den 24ſten November 1842. 
. RE Der Magiſtrat. 
Schiffs- Verkauf. ; 
Das 1840 neu erbaute Schooner - Schiff Borens, 
97.Norm.-Last gross, bisher geführt von dem Capt., 
B.-Friers, soll am 23sten dieses, Nachmittags 3 Uhr, 
im Comtoir des Unterzeichneten an den Meistbie- 


tenden verkauft werden, Das Schiff liegt bei dem 


Holzhofe des Herrn A. Haase und das Verzeich- 
niss des Inventariums ist einzusehen bei 8 
FE. Cramer, Schifls-Makler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Ein kleines herrſchaftliches Grundſtück mit. ſchöͤnem 
Obſtgarten und angenehmer Lage, in Bredow, foll ver⸗ 
aͤnderungshalber verkauft werden. Daſſelbe würde ſich 
vorzüglich für einen in Ruheſtand verſetzten Offlzian⸗ 
ten, oder ſolchen, der dem Stadtleben entſagen wollte, 
eignen, Naͤheres bei E, W. Gollniſch, 

Fiſchmarkt No. 95960 
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Die Erben des Kaufmanns F. A. Flieſter beabſichti⸗ 
gen, die Haͤuſer No. 378—379 in der Breitenſtraße 
gleichzeitig mit dem darin betriebenen Waaren⸗Geſchaͤft 
moͤglichſt bald zu verkaufen. Diejenigen, 
reflektiren, wollen ſich, jedoch ohne Vermittelung von 

Unterhaͤndlern, entweder an die Erben ſelbſt oder an 
den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarſus Hartmann hierſelbſt 
wenden. 8 x g 

Ein in lebhafter Gegend der Stadt Stralſund bele⸗ 
enes Haus nebſt Hinterhaus und zwei Hoͤfen mit Auf⸗ 


ahrt, welches ſich zu jedem Geſchaͤft, vorzugsweiſe, da 


es an einem fließenden Waſſer liegt, zur Gerberei eig⸗ 
gnet, in dem ſeit eiſſer langen Reihe von Jahren und 
noch jetzt Branntweinbrennerei und Deſtillation [mit 
Vortheil betrieben, und worin noch ſaͤmmtliche zu die⸗ 
ſem Geſchaͤft gehörigen Utenfilien vorhanden ſind, ſoll 
wegen eines Sterbefalls fofort aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. 5 ; 

Kauflfebhaber belieben ſich in portofreien Briefen 
Littr. D. No. 148 daſelbſt zu melden. 

Veraͤnderungshalber bin ich willens, mein in der 
Muühlenſtraße No. 113 gelegenes Wohnhaus, Stallung 
und Wagenremiſe, fo wie einen hinter dem Haufe befind⸗ 
lichen ſchoͤnen Garten nebſt 6 Stuck guten Wieſen, aus 
freier Hand zu verkaufen. Auch kann nach Belieben 
des Käufers ein beliebiges Geld ſtehen bleiben. 

Gartz a. O., den Iten Dezember 1842. 

: uhren Frl. 

Ein Haus hieſelbſt, worin ſehr N Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, iſt veraͤnderungshalter unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Selbſtkaͤufer wollen 
ihre verſtegelte Adreſſe, mit den Buchſtaben A. Z, bes 
zeichnet, in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt 
abgeben. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Weihnachts⸗ Anzeige. > 

Mein reichhaltiges Lager ſchoͤner Spielſachen, zu 
Weihnachtsgeſchenken für Kinder ſich eignend, empfehle 
ic 1 Publikum, und bitte um recht zahlreichen 

eſuch. 72 ; 

Zugleich werden alle Arten polirte und nicht polirte 
Drechsler⸗ Arbeiten (in Holz) aufs Sauberſte verfertigt 
und ich verſpreche bei reeller prompter Arbeit die billige 
ſten Preiſe. A. Katter, Drechsler⸗Meiſter, 


Hübnerbeinerſttaße No. 946. 

Indem ich auf den Empfang einer neuen Sendung 
hüßſcher und billiger Ball⸗, Hut- und Haubenblumen 
aufmerkſam mache, bemerke ich noch, daß jede Beſtel⸗ 
lung auf Putzarbeit aufs ſauberſte und billigſte von 
mir ausgeführt wird. Auguſte Piper, 

3 breite Straße im deutſchen Haufe. 

Züm bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich alle 
Sorten Bonbons, A Pfund 10 far, gebrannte Man⸗ 
deln, a Pfund 122 [gr., Morſeillen, a Pfund 15 gr., 
feine und ordinaire Zuckernuſſe, ſo wie mehrere andere 
Sachen in Commiſſion erhalten. 8 

x 5 F. Luckwaldt. 


Sehr delikaten Fett Jering, ſowie neuen groß 
Berger, Sommer Berger, ſchottiſchen Hull⸗ und Ihlen⸗ 
Hering in ausgezeichnet ſchoͤner Qualität bei 
JJ NN TENTAE 


die Hierauf. 


MM \ 1 1 5 2 1 i = 1 4 . 
Schlaf- und Morgenröcke 
in Sammet, Cachemir, Bengal und vielen ande⸗ 
ren Stoffen, in den neueſten Fagons fauber ge 
arbeitet, doppelt wattirt, billigſt bei 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


O. Poppes! 
Beutlerſtraße No. 98, 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein reichhaltiges 
Spielwagren⸗Lager, verbunden mit nuͤtzlichen, fehr kle⸗ 
ganten Gegenſtaͤnden für Herren, Damen und Kinder, 
als: ſehr feine Tabacks⸗, Eigarren⸗, Marken, Arbeits⸗, 
Handſchuh⸗, Thee- u. Tuſchkaſten, miu Tabourette, 
Klavierleuchter und Leſepulte, Schnupftabacksdoſen aus 
Schildpatt, Müller, Schott. u, andere Doſen, Cigarren⸗ 
Briefe, Schreib⸗Etui und Stammbuͤcher, Damen⸗ un 
Kindertaſchen in Leder, mit und ohne Stickerei, Cigar⸗ 
renſpitzen, Freundſchaftsbaͤnder, Broſchen, Perlen, Shp⸗ 
bommeln, Tuchnadeln, Ringe und Nippfachen von 
Bernſteinz die feinſten Papp⸗ und Galanterie-Wagaren, 


als: Arbeits- und Pretioſen⸗Kaͤſtchen, Cigaxrenhalter, 


Fidibus⸗ und Aſchbecher, Spiritus⸗Fidibus, Nadelbuͤch⸗ 

fen, Zwirnſterne und Atrappen, Salatſcheeren, Meffer, 

Gabeln und Löffel, Kaͤmme, Kleider-, Haar- und Zahn⸗ 

buͤrſten, Briefſtreſcher, Schach⸗, Boſton⸗, Domino⸗ und 

viele andere neue Geſellſchaftsſpiele, aus Bein, Horn 

und Holz; ganz aͤchtes Eau de Cologne von Johann 

Maria Farina in Coͤlnz ſeidene und baumwollene Re⸗ 

genſchirme, ſo wie vieles Andere zu ganz billigen 
Preiſen. a 

Eine große Auswahl feiner Berliner Wachs⸗ und ae 


derer Puppen in bekannter Guͤte und billigen Preiſen 


bei 4 O. Poppe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


offerire ich mein auf das ſorgfaͤltigſte gewaͤhlte Lager 
in den bekannten Gegenſtaͤnden. Als unbekannt wirde 


ich etra feine Lady Coitings (u la Jacquard) 


zu Damen⸗Maͤnteln u. Kinder⸗An⸗ 
zugen, als aͤußerſt elegant und paſſend; für Herren: 


Weſten, ſed. Taſchentuͤcher, Shleepſe 


u., a. m. mit der Bemerkung hoͤflichſt empfehlen, daß 
die Preiſe nach dem jetzigen Zeitgeiſt, d. h. Kan ili 


geſtellt find. Fuß decken jeglicher urt, Teppiche 
in großer Auswahl, biete e ergebenſt an. 


F. Weiglin. 0 

5 A: F. Koch, RERPRET * 1 

Kohlmarkt No. 15% ᷑ œ(— ’ 

empfiehlt fein gut aſſortirtes ; . 10505 ; 
8 Pelzwaaren - Lager, 


Wintermuͤtzeu für Herren und Knaben in ſehr reiches 

Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 2 8 
Eine gute Violine iſt zu verkaufen. Naͤheres in der 

Zeitungs⸗Expedition, ® — — ; 


\ 
1 


BETTER TITEL ET STEEL EEE UL T IET 5 


Gardinen und Moͤbelſtoffe, : 
Pnebſt dazu gehörenden Frangen, Borduͤren, Schnuͤ⸗ 
ren und Duaften, empfiehlt bei größter Auswahl z 
7 zu den billigſten ee — 2 

5 \ ie ; = 

x Stickerei: und Weiß-Waaren- Handlung: 
von 3 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt No. 622, 5 


CCC 
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Zu Weihnachtsgeſchenken 5 
mpfehlen wir die neueſten geſtickken, tamb. und 
91 Ball⸗ und Gefellſchafts⸗Roben, : 
Crepes, Tarlatan in allen Farben und Quali⸗ x 
täten, fo wie eine reiche Auswahl der ſchoͤnſten ; 
franzoͤſiſchen Cardinal⸗Pellerinen, Ueber⸗ a 
fallkragen,Chemiſettes, Modeſtines, Man⸗ 
chetten und N An REN zu aus⸗ 
2 gezeichnet billigen Preiſen 5 5 
4 Piorkowsky & Co, 
Kohlmarkt No. 622 


KE l d ak e Re ea ke 
45 Y — 0 


er 


N eee Re 


NN Nl 


2 


2 
* 


* 


RT b 
Weihnachts⸗Anzeige. 4 
Um mit den nech vorraͤthigen Gegenſtaͤnden 
gänzlich zu räumen, werden von nun ab folgende 
Gegenſtaͤnde auffallend billig, verkauft, als; 
Ballblumen und Aufſaͤtze, 8 
Marien⸗Haͤubchen, vorzüglich gut gearbeitet, 
von 12 fg bis 1 Tbl. 10 gr., ; 
Zephyr⸗Häubchen von 15 ſgr. bis 1 Thlr., 
Blonden⸗Haͤuhchen von 1 Thlreebis 4 Thlr., 
Tuͤll⸗Haͤubchen von 10 far: bis 3 Thlr., 
Brüſſeler Häͤubchen von 2 Thlr bis 5 Thlr⸗ 
Moiré⸗, Sammet⸗, Atlas⸗ und Maxzelin⸗Huͤt⸗ 
chen in großer Auswahl und enorm billig. 
Raßmarkt No. 505 6, 
beim Gold⸗Arbeiter Herrn Luckwald. 


eee eee 


Weihnachts ⸗ Anzeige 
Hiermit zeige ich den Empfang der von mir noch 
erwarteten Maaren, die ſich beſonders zu Weihnachts⸗ 
„Gefchenfen eignen, an, wodurch mein! 8 
Seiden⸗, Wollen⸗ und Moden⸗Waaren⸗Lager 
in jeder Art auf das Allervollſtändigſte aſſortirt iſt, 
fo daß ich jeder Anforderung genügen zu koͤnnen glaube. 
8 vDeinlich Weiß. 


>> Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten Dauer⸗Aep fel, 
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ſo wie Rheiniſche und Italieniſche Wallnäſſe, Lombarts⸗ 


und Hafelnüffe, bittet um zahlreichen Zuſpruch und 


verſpricht gegen ſolide Preiſe eine prompte und reelle 


Stichter, 
am Neuenmarkt No. 870. 


Baieriſch Faß⸗Bier, das Seidel 1 far., vorzuͤglich 


ſchoͤne Wallnüſſe billigſt bei VIER 
as E. Schmid Wwe., Schulzenſtr. No. 175. 


1 . 


Bedienung. I 


x 
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. gen aber fetten Fabrikpreiſenz auch iſt das Lager 1 
r 


89908 022180020088 
= ‚Berliner Dimen-Schub-Lager 1 3 i 
5 


von 
F. Knick Jun., Roßmarkt No. 712, 
empfiehlt die größeſte Auswahl aller in diese ©, 
28 Fach gehörigen Artikel und verkauft ſolche zu billi⸗ 8 


der Berliner Corſets in den neuciten Pariſe 
7 und Wiener Fagons aufs reichhaltigſte verſehen. 


ieee ee 


Weihnachtsgeſchenken 


erlaube ich mir einem hochgeſchaͤtzten Publikum mein 
reichhaltiges Lager öptifcher, mathematiſcher, phyſtcaliſcher 
amd mefeorologifcher Inſtrumente zu den bilfigften Prei⸗ 
‚fen beſtens zu empfehlen, und wuͤrden ſich folgende 
Gegenſtaͤnde beſonders zu Geſchenken eignen: ; 
= Doppelte Theaterperfpective in reſchhaltigſter Aus⸗ 
wahl, zum Preiſe von 24 Thlr. — 25 Thlr., mit ein⸗ 
fachen als auch achromatiſchen Gläfern, ebenfo Thegter⸗ 
perſpective nur fuͤr ein Auge. f 
un Brillen in acht goldenen, ſilbern⸗ und eſtahl⸗ per⸗ 
goldeten, ſilbernen, ſchildkroͤtenen, neuſilbernen, hoͤrner⸗ 
nen und ſtaͤhlernen Faſſungen, mit den feinſten peris⸗ 
eopiſchen, by⸗ und plan⸗concav und conver geſchliffe⸗ 
nen, ſo wie azurblauen und gruͤnen Augenglaͤſern, in 
größter Auswahl, : - 
5 Lorgnetten, einfache und doppelte, worunter tie 
nige neue, recht huͤhſche, erſt kuͤrzlich von Paris erhal⸗ 
tene Muſter ſind. 5 
. Fernrohre von vorzuͤglicher Wirkung, ebenſo ſo⸗ 
een Mandeuvre⸗Fernröhre mit 1 Auszuge, ſehr 
equem auf Neiſen, Mikroskope, botaniſche Beſtecke, 
„Lupen, Vergroͤßerungs⸗, Verkleinerungs⸗ und Lande 
eg Glaͤſer zu Guckkaſten und zum Leſen u, 
. w i . 


Reiſzeuge in verſchiedenen Größen von bekannter 
Güte, Federzirkel mit Hagrſpitzen, Zeichenfederg, 
Bouſſolen⸗Transpoxteure, Maaßſtaͤbe und Compaſſez 
ferner hollaͤndiſche, hollaͤndiſch⸗preußiſche und preußiſche 
Getreidewaggen von anerkannter Guͤte u. f, w. 

„Thermometer und Barometer verſchiedener Art, 
-Mfoholemster und alle anderen meteorologiſchen In⸗ 

ſtrumente. 5 $ 7 
Noch erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich meine optiſche Glasſchleiferei, womit ſch 14 Jahr 
lang beſchaͤftigt war, jetzt vollkemmen eingerichtet hahe, 
und wo ic weder Muͤhe noch Koſten ſcheuete, dieſelbe 
„fo vollſtaͤndig und zweckmaͤßig als möglich einzurichten, 
‘fo daß von jetzt ab jedes opfifche Glas bei mir geſchlif 
fen werden kann. Da ich bier der einzige bin, der bis 
jetzt folhe Schleifmaſchine mit Schleiffchaalen und al⸗ 
lem Zubehör besitzt, fo: wollte ich nicht perfehlen, diefes 
„einem hochzuverehrenden Publiko hierdurch ergebenſt. 
ban eher wo dieſelbe zur gefaͤlligen Anſicht eines Je⸗ 
den ſteht. 7 — ne 2 2 
Optiſche Gegenſtaͤnde, le dn Weihnachtsgeſchenken 
beſtimmt find und nicht für die Augen paffen folten, 
(bin ich bereit, nach dem Feſte umzutauſchen. 3 


B * off : 
Jugenieux⸗Mechanſkus und Optikus, 
Heumarkt No. 46. 
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| 5 Strasburger Gänſe⸗ = Die Galanteriewaaren-, Papier-, & 
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leber⸗Paſteten e is den Schreib- und Zeichnen-Materialien-; 
und empfehle ſolche zu 15 ae Preifen. 15 Handlung ge 2 
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Kraut- und Sihhmarki:ee No. 100 Ferd. Müller & Comp. : 
N eee e e ee eee ee im Börsengebäude 8 x 
Holſteiner Sie zum nee Site ihr reich aſſor x 
i ie fei T tirtes Lager zu ligen Einkaͤufen. 25 
1 J) 8 


RER 


Pommerſche u. Med 
lenburger Butter vorcu i 


: 775 in großer Auswahl und neuen Formen bei 
3 bill 2 f 
2 Gebinden als auch BETTER ir Ferd. Müller & Comp. 


Leet RR im Börsengebäude. 

Friſche Apfelſinen, füße Frucht, Orangen, Ci: 5 a TERN 0 
tronen, Maronen a Pfd. 6 far, Lamberts⸗ Durch neue Zuſendungen aus franzöſiſchen 
e 991 25 a gain 1 kleinen 81 el, und deutſchen Fabriken habe ich mein Lager 
einſten ecco > Uthen⸗ elange⸗ Ugel⸗ 8 D ee 5 
0 Baan en "son 55 95 5 fd. von Galanterie⸗ und Parfümerie⸗Waaren 
alle e 1 5 SER F e [lo vollſtaͤndig aſſortirt und empfehle folche 8 
torico A 8 ſgr., f. Java 74 fgr., 7 fgr., 64 ſgr. 0 illi 5 
i. fd, Heis . fd f oe Bi dere A hr Verſicherung der reellſten und billigſten 5 
24 for. br. Pfd. fo wie alle andern Material⸗Waaren dienung. Als beſonders beachtenswerth un 

in beſter Qualität empfielt W. Venzmer. zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich 
FF 1 A x 5.16 2 
* Alle Sorten feine Nums und Liqueure, wo⸗ : noch folgende Gegenſtaͤnde, als Neife-Necef 
: Wan als etwas befonberes Ki eb: ud ein: = ſaires in Leder, Damentoiletten mit und ohne 
Z Liqueur empfehlen Far alle orten doppelte ö 1 — 5 
z und einfache Nraungwelne in beter Qualität ber: Inſtrumente, Stahlwaaren, Theaterperſpek⸗ 
tive, Muſikwerke, Tuſchkaſten, ſowie einzelne 


Attrappen 


* 
l T l e e 


1 


— W. Venzmer, * 
2 Kraut- und Fiſchmarkt⸗Ecke No. 1080. 1 fei chen. { 
FFC NI RR feine Farben, Atlaſſe, Landkarten, 5 8 nr 
Stralsunder Fliekheringe 22 Kupferſtiche, echtes Roſenoͤl, echtes Rowland⸗ 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, ſches Macafjar: Del und Kneiſelſche Zahn⸗ 
N 1 1 89 8 e 8 billig Tinktur. Joſeph If ab ella, a 
= Frauenstrasse No. 911. ! Reifſchlaͤger ſtraße No. 50. 


2 Rügenwalder Gänsebrüste ; F EN PR "m; 

: .. 4 5 1 Die Pußhandlung von J. ckeln, Fiſch⸗ und Neuen⸗ 
Ben: ee markt⸗Ecke No. 958, empfiehlt einem geſchätzten Publi⸗ 
Malaga⸗Citronen A 11 Thlr. pro hundert Stuͤck, kum eine bedeutende Auswahl guter und geschmackvoller 

Verdami⸗Citronen, jetzt etwas ſeltenes, a 8 Thlr. pro auben, wie auch Hüte nach den neueſten Modells in 

„ bundert Stuck, i er ammet, Seide und Belpels Ganz beſonders empfehle 
kiſtenweiſe billiger bei C. F. Weiße feel. Wwe. ich 5 nne re von 15. Sgr. 
i i Cain 1 - ; an, Sandmanfchertem und Kragen. 333 5 
en eo 8. Welße ee Corſets in allen Nummern von 172 Sg: an, Kin⸗ 
ö 2 derleibchen von 8 Sgr. an; Corſetes vor englifchem 


Weizenmehl in allen Nummern und Thlre an. e \ a 
Pfundbärme, täglich friſch, bel Leder von 1 Thlr. an. Beſtellungen werden angenommen 


a 55 d prompt ausgefuͤhrt. ; \ 

E. F. Weiße feel. Wwe. ee Hirten mpfehte ich ne 15 2 

8 1 ’ pfehle ich eine: große Auswahl Gras 
Lamberts⸗Nüſſe bei E. 8. Weiße feel. Wwe. vatten 125 5 Sgr. an, Chemiſettes mit Chapeaux und 
Friſch angekommenes grünes und gebackenes Obſt. Stickereien, wie auch glatte von 5 Sgr. an, Halskragen, 
von verſchiedenen Gattungen aus Böhmen iſt zu haben Handmanſchetten u. ſ. w. Se 
0 7 1 2 €, —_— 4 — - 

Zu dem . Camminer Brücke. Es ſleht ein leichter, bequemer, dauerhafter Reiſe⸗ 
Ein neuer Flügel iſt zu 150 Thlr. und ein Pia⸗ wagen mit eiſernen Achſen, auch leichtem Fenſter⸗Vor⸗ 
noforte 85 110 Thlr. fuͤr fremde Rechnung zu verkau⸗ derberdeck 7c fuͤr den feſten Preis bon 140 Thle. Pre 


fen bei C. Herroſs.“ Cour: Roſengarten Noe 200 zu verkaufen. 


* x — 


1 3 = 8 - 
* — 2 * x 7 


ee e e 


925 1 9 lan zeigen. a BE 
ergebenſt an, daß wir am heutigen Tage in der 
2 kleinen Domſtraße und Marienplatz⸗ Ecke 1585 
781 eine ware von Moͤbeln⸗ und Polſter⸗ 3 
Se waaren, unter der Sun 
Stettiner Moͤbel⸗ Magazin zz 
eröffnet haben. Da wir es uns zur Pflicht = 
s gemach cht haben, nur geſchmackvoll gearbeitete 
Gegeyſtaͤnde, unter Uebernahme der Garantie, # 
e bei moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf aus⸗ je 
zuſtellen; fo bitten wir, uns mit Aufträgen gü⸗ 
5 igt zu beehren. Wir werden jede Beitellung 851 
nach den neueſten Zeichnungen ausſufuͤheen uns « Sa 
DE an gelegen fein laffen, und überhaupt alles auf; 
. subleren ſuchen, durch geſchmackvolle Arbeit fowohl Et 
als durch prompte Bedienung, dem in uns geſetz⸗ 995 
ten Vertrauen zu entſprechen. 
ER Stettin, 2 8 Dezember 1842. SR 
8 € 1 8 Ace eine e, 981 
Bunt ne Ebner. iegner. ES 
Wiegner. Der Tapezierer F. Quade BE 


EE 


80 FFF * 


Wir empfingen heute, direkt! 
von England, die laͤngſt erwar 


teten Kleiderſtoffe, als 
Mousselin de laine, ) ;, .,: 
Pereal de laine und W Wolle 
bedruckten Merino 5 


in den ſchoͤnſten tuͤrkiſchen, bis 
nirten und einfachen Muſtern;! 
Tſchuſans, Balzorine, Eolienne 
Pariſtenne, Napche⸗Ropal, Ali 
pino, Mazagrantine u. Pondi⸗ 
ſchery, in den allerneueſten und 
zbeliebteſten Deſſeins, und ver⸗ 
kaufen ſolche zu ſo auffallend bil⸗ 
zligen Preiſen, wie es R iemand: 
10 hieſigem Platze im Stande: 


ac pn Hirschfeld g C0. 
Breiteſtraße Ro. 8 45. 


FFF 
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RE LEN KEK 1 ee x 


Y u 
in ſehr großer wiewalt, geſchmcrvon und bing, 
emp bk Friedr. Weybrecht, 7 
2 Pelzerſtraße No. 803. & 
* 


0 r V 


Der hieſigen Tiſchler⸗Gewerks⸗Meiſtet 


Meubles⸗Niederlage, 
Breiteſtraße No. 83 l, im Engliſchen Hauſe, 


welche ſchon ſeit vielen Jahren (die einzige von ſelbſt ges 
fertigten Arbeiten hier am Orte) durch geſchmackvolle und 
dauerhafte Meubles das Vertrauen des hieſigen und aus⸗ 


wärfigen Publikums ſich zu erfreuen hat, empfiehlt fi 


zum bevorſtehenden Weſhnachtsfeſte in einer Auswahl Han 
Polixander⸗, Mabagony⸗ und birkenen Meubles, ſo wie 
jeder Art Polſter⸗Waaken, zu billigen aber feſten Pfeifen, 
unter bekannter Garantie. " 


Ver miet hungen. 


Breite Straße No 356, parterre, if ſofort ein 
meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet zu vermietben,. 


Breiteſtraße No. 345 If zum Affen Januar 1843 eine 
meublirte Stube nach vorne heraus zu vermiethen. 


Pladrin No. 119 iſt eine Wohnung ven 3 Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche und Zubehör, fogleich oder zum 
iſten Januar k. J. zu elle . 


Roßmarkt No. 705 iſt eine kleine Stube und Kabl⸗ 
net mit Möbeln zum iſten Januar zu vermiethen. 

Ein Laden ar Pas ſteht ſofort zu ver 
miethen Laſtadie No. 5 


Fuhrſtraße No. 630 iſt die ganze Age jun 
I1ſten Januar k. J. zu vermiethen. 


Eine freundlich meublitte Stube iſt für 1 ruhigen 
Miether zum [ſten Januar vacant. Näheres bei 
Emanuel Liſſer, oberhalb der b der Schuhſtraße gi, 15h 


Die Me Etage des Hauſes Neifſchlägerſtlaße No. 
129 iſt ſofort zu bermiethen. 


Am grünen Paradeplatz, No. 487 parterre, iſt eine 
moöblirte Stube zu berwiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchoͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger Mann von ausserhalb findet zum 
Isten Januar 1843 in meinem Waaren- Geschäft als 
Lehrling ein Unterkommen. Fr. Richter. 


Eine perfekte Koͤchin kann zum iften Januar ehren - 
guten Dienſt erhalten im Adreß⸗ und Tommiſſions⸗ 
Comptoir von Bernſé & Gloth. 


Ein B e welcher mit hysrauliſchen Preſ⸗ 
fen Beſcheid weiß, kann zu Reujahe 1833 gut placikt 
werden. Naͤheres DS Au 811845 bei J. Primo. 

Stettin, den Iten Dezember 1842. 


Ge! 8 


Zum Aften April 1843 werden 3000 Tbl. a 4 pCt. 
auf ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegenes 
Haus zur alleinigen Stelle e Naͤheres Kohlmarkt 
No, 614, beim Buchbinder A. E. Meyer. 


Zweite Beilage 


Verkäufe beweglicher: Sachen. : 


366646474 Nellen ll 


on J. A ſch, 

2 Schuhſtraße No. 863, $ 
reichlich verſehen mit einer großen Auswahl fertiger % 
eleganter Herren⸗ Anzüge, Rock⸗ und Beinkleider⸗ 
Zeuchen, Shlerpſe, Halsbinden und Tüchern in Ust 
as, Seide und Wolle, Taſchemuͤchern, Hand ſchu⸗ 
hen, wie einer Parthie fertiger feiner Waſche, Mützen % 
und andern Mede⸗Waaren, empfiehlt ſich einem! 
hochverehtten Publiko zu dem bevorſtehenden Weih⸗ ? 
nachtsfeſte ganz ergebenſt und macht noch beſonders ? 
au 3 

eine neue Sendung Weſten⸗Stoffe = 

1 aufmerkſam, die ſich durch Eleganz und auffallende? 

1 Billigkeit auszeichnen und fi) zu Geſchenken ganız 

x beſonders eignen dürften. : * 
: Jedes Kleidungsſlück wird in ſehr kurzer Zeit auf? 

2 das Reellſte angefertigt. 2 
eee tete tee eK 


een 


Nr 


So eben empfing‘ ich einen bedeutenden 
Transport feinste Elbinger e e 
von vorzüglichem Geschmack, welche ich in 
Gebinden und ausgewogen “auffallend billig 

verkaufe, Erhard Weissig, 


Breitestrasse No. 409. 


Sbm Ruͤgenwalder Gänfebrüfte 
a 42% ſgr. pro Stück bei Aug. F. Praͤtz. 


Zum bevorſtehenden, Weihnachten empfehle ich 
alle Sorten Pfefferkuchen und Zuckerwagaren ae 
un itte. 


Fabrik des Herrn Degebrodt in Berlin, 
um recht zahlreichen Beſuch. 
Alt⸗Damm, den 12ten Dezember 1842 
Andr. Boecker. 


Neuen Hollaͤndiſchen Hering. 

in ſchoͤner 9 in en kleinen 5 und 
i 1 t ug. r 3 
eingeht, empfieh Schuß aße Ne 8555 

ugenwalder Gänſebruͤſte billigſt bei 

en ER Völcker Theune⸗ 

fer Qualität offerirt; 

; — . A. Bierbach. 
Schöne Nitgenwalber Gänfebrüfte febt billig bei 

RER Carl Piper 


Kap und Leinkuchen in; be 


„ p und offerirt. illigſt 
| 55 uk. Fr. Hindenburg, 


Be —— ; 
= Weiß Maculatur, weiß und blau Concept em⸗ 
ng 

0 


gr. Oderſtraße No. 71. 


Scho ge Trauben Roſinen ſollen für fremde 
one große Trauben: ſollen 5 
Rechnung, 5 Pfd. 5 97% 85 a billiger, verkauft 


5 72 itte, 
ie 5 Bollwerk und Bollenthor⸗ Ecke No. 1091. 


\ 


2 x Adi) 4e 3 
Vom 14. D ezember 1842. 


x 
Das 0 
Kleider⸗Magazin und ee e e 1 N 
1 = 
7 


dauerhaft und nett gearbeitet, Reiſe⸗ 


iichir tem gerreretsr ayvrr were 


pfefferküchen⸗ und Conſturen⸗ 
| Niederlage von | 
‚Gebr. Miethe 


. in Potsdam 
iſt gegenwärtig Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗ 
Ecke No. 757, und empfiehlt ihr reichhaltiges La⸗ 


ger aller dahin gehörigen Artikel in bekannter Guts 
und zu den moͤglichſt billigen Preiſen. f 


In meiner feit laͤnger denn. 18 Jahren bierſelbſt beſte⸗ 


henden Deſtillir⸗ Anſtalt führe ich außer meinem eigenen. 
Fabrikate ſeit längerer Zeit ein gutes, Sortiment von 
echt Danziger und Breslauer Wein⸗ und andern Liguen⸗ 
ten, aus mehreren der renomirteſten Fabriken, in Flaſchen, 


welche ich nebft feinſter Punſch⸗ und Grog⸗Eſſem m“ 


empfehlen mir erlaube. . 

Auch bin ich mit Zucker, eingekochten Himbeere und 
Kirſchſöften und dergl. aus Vier Früchten in bester 
Qualität verſehen. 
„Den reſp. Herren. Branntwein ⸗ Fabrikanten offerte 
ich fämmiliche zur Reinigung des Spiritus und Dar⸗ 
ſtellung der Branntweine nöthigen Artikel, als: Koblen⸗ 
fand; Tincturen, Eſſenzen, ether⸗Arten, Säfte, Wurs⸗ 
lein, Kräuter, Riaden Schalen; Beeren ꝛc., nebſt 
fümmtlichen. ätherifchen Orlen billigſt und beſtens, bine 
mich mit ihrem ſchoͤtzbaren Zuſpruch darin zu beehren a 
und gebe über diefe Branche gern die eiwa gewuͤnſchte⸗ 
naͤhere Auskunft 3 

Stettin E. W. Roth, Koͤnigſtraße 184. 


Der Ausverkauf der Poſamentier-Wacg⸗ 
ren⸗Händlung von S. A. Fränkel wird fort⸗ 
geſetzt. 2 - 

BE Lederne Pferde, I 
5 Jagd- u. Schul⸗ 
taſchen u. m. andere Lederwaaren) auch einen bedeu⸗ 
tenden Vorrath von eleganten Pferdegeſchirren und 
Reitzeugen mit Neuſicher⸗ und fein gepreßten Beſch dr 
gen und Sättel ꝛc. empfiehlt zu ſoliden Preiſen ganz 
ergebenſt M. F. Müller 
f Breiteſtraße No. 387. 
Von neuen Früchten, die ich kürzlich direkt aus 
Malaga empfing, offerire iche billigſt! N 
Weintrauben in 4 und .z Faͤſſern 

20 Pfd. Brutto, 5 

Mus cateller Drauben⸗Röſinen in Fund 4 Kiſten von 
12 und 6 Pfd. Netto, 2 
Feigen in J und 1 Trommeln von 12 und 6 Pfund 


etto, . 
omeranzen in Kiſten und pro 100 Stück, 


vont circa 40 und 


friſche 
friſche Citronen in ⸗Kſſten, 
Curagao⸗Schaalen in Ballen. Eee 
; J Fricdr, Boy, Heumarkt No. 12. 


\ 


Zu Weihnachtsgeſchenken! 


FFF 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 
tiges Magazin, als: elegante Feuer⸗Maſchinen mit 
den feinſten Gemälden im Preiſe von 25 gr., bis 
6 Thlr., jo wie Spiritus⸗Fidibus und Platina⸗Raͤucher⸗ 

lampen ; ferner: 


eine große Auswahl Kartenpreſſen von 18 fgr. bis 
3 Thlr., Garnwinden, Buͤcherſchweben und Nips⸗ 


Etrangeéres, Zigarrenhalter, Kaffeemühlen, Epheuka⸗ 
ſten in ganz neuem Geſchmack, polirte Spinnraͤder, 


Schreibzeuge, Strick, und Arbeitskoͤrbchen, Leſe⸗ 


pulte, einfache und auch hoͤchſt elegante Vogel⸗ 

bauer, Epheulauben, Vogeltiſche, Chineſiſche Bil⸗ 

lards, Engl. Stiefelknechte, Taſchenlaternen, Rou⸗ 
lettes, Federhalter, Zuckerhaͤmmer und Zuckerreiben, 

Tabackſchneiden, Apfelſchaͤl⸗Maſchinen, Naͤhrutſchen, 
die neueſten e und Jagdpfeifen, Taback⸗ 
und Zigarrenkaſten, Schmuckhalter, Toiletten⸗ und 

Raſtirſpiegel, Schwebelampen, Brief-, Handſchuh⸗, 
Naͤh⸗ 1215 Arbeitskaſten, Faͤcher, Toiletten-⸗Uhren, 

elegante Damenkober und weiße Arbeitskaͤſtchen, 

feine Zigarren-Etuis, Bernſtein-Zigarrenſpitzen, 

Perlemutter⸗ und Bronce-Nipsſachen, Salatſchee⸗ 

ren, Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Schachſpiele von 

2 ſgr. bis 3 Thlr., Damenbretter, Domino, Kai⸗ 

ſer⸗ und Grillenſpiele, Punſch⸗ und Moſtrichloͤffel, 

Maͤhſchrauben, Zwirnwickel, Kinderſchaukeln, und 

viele dergleichen nuͤtzliche Sachen. a 

Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager 
9275 ſchoͤnſten und beſten Bürſten, ſo wie Kaͤmme jeder 

rt. x = 

Obige Gegenſtaͤnde find von mir in bekannter Güte 
und feinem Geſchmack angefertigt, auch die Preife moͤg⸗ 
lichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt bitte, mich auch in dieſem Jahre, 
mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren; Beſtel⸗ 
lungen auf alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde, 
werden in den neueſten Deſſeins angefertigt. 

% Friedr. Wehbrecht, Kunſt⸗ Drechsler. 

Pelzerſtraße No. 803. . 

Es iſt mir in dieſem Jahre moͤglich, durch billigen 
Einkauf Spielzeug in lackirten Zinn⸗ und Blechwaas 
ren, für. Knaben und Maͤdchen, zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu verkaufen. f f 

- Andreas Oeſtmann. 


Aechte Meerschaum- 
Gigarren-Stummelsköpfe 


in Wachs ur 
in großer wahl erhalten. Auguſt Buͤttner. 
So eben erhielt ch “einen Transport vorzuͤglicher, 
großer, ſchwerer Gaͤnſebrüſte, ausgezeichnetes Gaͤnſe⸗ 
Poͤkelfleiſch und Gaͤnſeſchmalz, fo auch ſchoͤne trockene 
Morcheln zu ſehr billigen -Preiſen. Vorzüglich guten, 
von mir ſelbſt eingemachten Sauerkohl habe ich von 
heute ab zu ſehr billigen Een vorraͤthig. 
x 8 . i witz 2 
Aechte Teltauer Dauer Ruben empfiehlt 
Carl Betſch, große Wollweberſtraße No. 565. 


Oel geſotten, habe ich ſo eben wieder. 


* rr eee. 


3 Sum Wkihnachtsfeſte emfepte ich 
E mein = 2 3 ö | 3 
Lager von Leinen⸗ Waaren 
und fertiger Waͤſche, 


welches mit vielen zu Geſchenken ſich eignenden! 
nüßlichen Gegenftänden verfehen iſt. a 
RS C. A. Rudolphy, 

Kohlmarkt No. 622. 


rk 


* Ae eee 


FFF 
* - 2 


Der gaͤnzliche 


Ausverkauf 


von Manufactur- und Mode-Waaren 

ſoll, wegen Geſchaͤftsveraͤnderxung, auf kurze Zeit? 

fortgeſetzt werden, und iſt nur noch zu bemerken, 7 

daß ein Cattun⸗Kleid, eine Schuͤrze und; 

ein Tuch für 1 Thlr. fortgegeben wird. 

Auch viele andere Artikel, die ſich beſonders zu 

Weihnachts⸗Geſchenken 

eignen, werden enorm billig verkauft. 8 
L. P. Schoͤnlank, 

große Domſtraße No. 673. : 

EL US SE EEE eee 
Weihnachts⸗Anzeige. 


Echten dunkeln Cattun zum vollſtaͤndigen Kleide, da⸗ 
zu eine paſſende Sammet⸗Cravatte, eine Schuͤrze und 


ein Schnupftuch, dieſe 4 Gegenſtaͤnde fuͤr 
1 Thlr. „ fo wie überhaupt mehrere ſolche Ges 


e 


N UN n e e 


rere 


genſtande von unſeren Manufakturwaa⸗ 


ren, die ſich zu Weihnachts-Geſchenken eignen, 


zu ſpottbilligen Preiſen. 
Wie wir ſchon durch Annoncen bekannt gemacht 
TEN Niemand im Stande fein, fo zu verkaufen, 
welche er 


ohne zu ſehen, nicht zu 
glauben iſt. 


D. Steinberg & Co, am Neuenmarkt. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
Unterzeichneter in Fertigung feiner Bürften mit und 
ohne Stickereien. Auch hat derfelbe eine Auswahl der 
eſchmackvollſten Buͤrſten und Kaͤmme aller Art, und 
ittet, unter. Zuſicherung prompter und reeller Bedie⸗ 


nung bei möglichſt billigen Preiſen, um geneigten Zus 


ſpruch. H. Engeler aus Berlin, 

a Roßenarkt No. 713. 
Neuen Rigaer, Pernauer und Memeler: Leinſaamen 
Affe e l Penig. 


* 


